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Abend - Ausgabe
überflüssig sind . Daß der Unternehmer demund

genommen : Unternehmergewinn , Kapitalzins und Grund

rente ( Miethzins ) . Diese Abzüge müssen und werden weg «

fallen , nicht weil sie ungerecht , sondern weil sie schädlich

Smiths . Die bisherigen Smithianer oder Manchestermänner

haben gerade diejenigen Lehren ihres großen Meisters aus¬

gebaut , in welchen dieser irrte .
Die orthodoxe Schule der Nationalökonomen lehrt ,

Eigenthum und Eigennuß seien die stärksten und un¬

entbehrlichsten Hebel der Kultur . Ist das wahr — und es

ist wirklich wahr — , so ist die jetzige Rechts - und Wirthschafts -

ordnung gerichtet , denn sie schließt die große Mehrzahl der

Menschen vom Eigenthum aus , und nicht der Eigennützen ist es ,
der deren Kräfte in Bewegung setzt , sondern der Fremdnutzen .

So zerstört Hertzka das Fundament von Dogmen und

Phrasen , auf welchem die orthodoxe Nationalökonomie auf¬

gebaut ist . Zu den Wahnvorstellungen dieser Art gehören

auch die Begriffe Uebervölkerung und Ueberproduklion . Was

heißt denn Uebervölkerung ? Zu viele Verzehrer für die

wenigen vorhandenen Güter . Und was heißt Ueber -

produktion ? Zu wenige Verzehrer für die vielen vor¬

handenen Güter . Nothwendig ist also eine der beiden

Behauptungen falsch . Hertzka , in Uebereinstimmung mit

George , Flürscheim , Stöpel und anderen tüchtigen Forschern ,
beweist , daß weder Uebervölkerung noch Ueberproduklion

existirt . Was fälschlich Uebervölkerung heißt , ist Ausbeutung ,
was fälschlich Ueberproduklion heißt , ist Unterkonsum . Diese
Uebel existiren wirklich , werden aber falsch erklärt und des¬

halb falsch benannt . Sie gehören eng zusammen , denn

Ausbeutung und Unterkonsum erzeugen und verstärken sich

gegenseitig ; sie werden auch miteinander fallen .

Diese kritische oder negative Seite von Hertzkas Theorie
stimmt fast völlig mit George , Flürscheim und anderen

tüchtigen Sozialreformern überein , welche gleichfalls die

Hirngespinste der orthodoxen Nationalökonomen und die

Hirngespinste der Kommunisten bekämpfen , also gleichfalls
den Aberglauben an die Möglichkeit eines reinen Sozialismus
und eines reinen Individualismus abgeschüttelt haben . Das

positive , praktische , aufbaucnde Programm Hertzkas ist da¬

gegen ein wesentlich anderes . Zunächst betont Hertzka
stärker als Andere den Satz , daß die Produktion nur des

Konsums wegen da ist , daß sie bei starkem Konsum Aller ,
aber auch nur dann , ins Ungeahnte und Ungemessene steigen
kann , daß es sich deshalb nicht sowohl um eine andere Ver -

theilung der Gütermasse als vielmehr um eine Gütervermehrung
ohne Gleichen handelt . Demgemäß treten bei Hertzka zweitens
die Motive der Gerechtigkeit hinter die der Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit zurück . Nicht eine Revolution oder eine

Reihe von Satzungen ist sein Ziel , sondern die Schaffung
neuer Wirthschaftszustände . Die Gerechtigkeit ist für
Hertzka nicht das schaffende , sondern das zu erschaffende
Prinzip . Seine naturwissenschaftliche Forschungsmethode
ist

' s , welche ihn zum Reformator der Volkswirthschaft macht ;
sie lehrt ihn , daß nicht Materielles durch Ideales , sondern
Ideales durch Materielles geschaffen und daß der Sieg der

wirthschaftlichen Gerechtigkeit nicht auf der Barrikade , oder

gar im Parlamentshause , sondern in der Werkstatt und im

Comptoir erfochten wird . Vom Ertrage der Arbeit , fährt Hertzka
fort , werden jetzt , zum Schaden des Arbeitenden und zum Ver¬
derben der Gesammtheit , dreierlei ausbeutende Tribute vorweg -

Arbeiter nur den Lohn gießt , den Ertrag der Arbeit in die

eigene Tasche steckt , ist kein Unrecht , denn bis jetzt ist es

der Unternehmer , der die Arbeit erst konkurrenzfähig macht .
Aber es muß nicht so bleiben . Sobald die Arbeiter gelernt
haben , sich selbst zu organisiren und den Ertrag , je nach
dem Werthe der verschiedenen Leistungen , gerecht zu Ver¬

theilen , — und das können sie besser als „ Vorgesetzte
" — ,

so gewinnen und genießen sie selbst den Unternehmerprofit ,
und statt eines „ Herrn

"
gießt es nur noch einen bezahlten

Direktor . Schultze - Delitzsch hat Aehnliches versucht , aber

seine Schöpfung , welche den Unternehmergewinn und den

Arbeitslohn trennt , ist verfehlt ; beide müssen Eins werden .
Der Unternehmer ist oft selbst tributpflichtig , er muß

Kapitalzins zahlen . Dieser Verpflichtung wird auch eine

freiländische Arbeitergenossenschaft sich vorerst unterwerfen

müssen . Aber diese hat danach zu streben , recht bald ihr eigener

Kapitalgeber zu werden . Was , unter der Last der Aus -

beurungswirthschaft und nach falschen Prinzipien angefangen ,
dennoch hier und da gelungen ist , wird in der neuen

Wirthschaftsordnung , welche die Ausbeutungstribute und deren

hemmende Wirkungen überwunden hat , allgemein gelingen .
Kürzer und einfacher als diese historisch - statistischen Beweise
ist der theoretische Beweis , welchen schon George geführt hat .
Dieser zeigt den Widersinn der orthodoxen Lehre , Arbeit werde

erst durch das Ergebniß der Arbeit ( das Kapital ) ermöglicht .
Der Unternehmer ist vielfach auch zur Zahlung von

Grundrente ( Miethe ) verpflichtet und ist dann ein aus¬

gebeuteter Ausbeuter . Das Monopol des Bodeneigenthums
ist ein furchtbares Hiuderuiß der allgemeinen Wohlfahrt ;
George erklärt es für das stärkste aller Hindernisse , für die
Quelle aller Ausbeutung . Auch Hertzka erklärt das Boden¬

monopol für unvereinbar mit der wirthschaftlichen Gerechtig -
teil und der wirthschaftlichen Blüthe , da er aber grund¬
sätzlich vermeidet , juristisch begründete Ansprüche anzufechten ,
beseitigt er das Monopol dadurch , daß er seine Kolonie

Freiland auf herrenlosem Boden gründet . Auf herrenlosem
Boden ist Grundrente unmöglich .

Die Herrenlosigkeit des Bodens ist bei Hertzka die Grund¬

lage des ganzen Programms , denn sie ist die Bedingung
für die von Hertzka erstrebte Solidarität der Interessen . Die

letztere ist wieder die Bedingung für die von Freiland zu
erwartende Hebung der Moral . Man erinnere sich , daß
Hertzka , dem naturwissenschaftlichen Forschungsprinzip getreu ,
das Ideale stets aus dem Materiellen erblühen sicht . Da

Hertzkas Beweise auf so knappem Raum nicht einmal an¬
gedeutet werden können , soll in Folgendem nur noch eine

kurze Skizze der fteiläudischeu Wirthschaftsordnung gegeben
werden . Wer sich zu genauerer Kenntnißnahme angeregt
fühlt , mag die Originalschriften zur Hand nehmen . Mit
Ausnahme des grundlegenden wissenschaftlichen Hauptwerks :

„ Die Gesetze der sozialen Entwickelung "
sind sie in sehr

billigen Ausgaben käuflich .

tharen sie das erste Mal sehr weise , aber nach dem zweiten
Jahre kümmerten sic sich um die Buben gar nicht mehr .

Und so war es mit Niels auch der Fall . Freilich blieb
er diesmal zwei Jahre aus und mehrere seiner kleineren
Kameraden waren nun selbst auch schon auf der See . Aber
die Lene kannte er noch gut und wenn er mit ihr sprach ,
nannte er sie jetzt „ Lenchen

"
, und das fiel ihr auf , obwohl

sie erst dreizehn Jahre alt war .
Aber das dünkte ihr doch gar zu seltsam , als er das

dritte Mal daheim war , daß sic ihn gar nicht so offen an -

sehen konnte wie früher , und sie hatte doch keine Sünde

auf dem Herzen und hatte ihm doch nichts angcthan . Aber
wie schmuck war er auch geworden ! Und als sie das dachte ,
wunderte sie sich , daß sie ihn doch so gut angesehen hatte .
Es gab für sie jetzt gar viel zu thun , sie mußte ihrer Mutter
bei Allem helfen und sie that es gern ; sie wollte ein tüchtiges
Mädchen werden . Und so war es ihr nicht recht , daß sie so
bald müde wurde und sie war doch erst fünfzehn Jahr !

Sie fühlte jetzt auch mehr als sonst , als Niels wieder

fort war , daß er ihr fehlte . Und es war ihr oft so eigen
zu Muth , aber Sehnsucht wollte sie das Gefühl nicht nennen .
Die nächsten zwei Jahre vergingen ihr langsamer als je und
als sie ihn wieder im Dorfe sah , jubelte es in ihrem Innern
auf und sie wußte , daß sie ihn liebte . Au einem schönen
Sommertag traf es sich , daß die beiden den Strand hinab¬
gingen , ganz allein , und sie schwiegen . Das Meer war aber
daran sicher nicht schuld , denn sie kannten es ja von Kindheit
auf , dieses ruhelose Meer , ruhelos in seinem Ebben und
Fluthen wie die Menschenseele . Endlich sagte Niels und
deutete hinaus : „ Ich hab

'
auch schon einen gerettet ! " Sie

blickte bewundernd zu ihm auf und die Sonne beleuchtete
sein braunes Gesicht und seine Augen leuchteten ihr Heller
als die Sonne . Nun aber wandte er sich und sah nieder

zu ihr und seine Wangen erglühten ; sie aber konnte sich nicht
wegwenden , und als er sie an seine Brust zog und sie küßte .

( Nachdruck verboten .)

Zur Frettandbervegung .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )
II .

Hertzka lehrt : Die entscheidende Bedingung des Kultur¬

fortschritts ist die Ergiebigkeit der Arbeit . Erhöhter Wohl¬

stand schafft höhere geistige und sittliche Kultur , nicht um¬

gekehrt , wie heute noch fast allgemein geglaubt wird . Bei

ganz geringer Arbeitsergiebigkeit ( Jägervölker ) herrscht der

Kannibalismus . Der überwundene Mitbewerber wird

getödtet , oft aufgefressen ; als Gefangener würde er die

spärliche Nahrung schmälern . Der zu Viehzucht , Ackerbau ,
Gewerben fortgeschrittene Mensch schonte den Ueberwundenen ,
ließ sich durch dessen Arbeit ernähren . Die organisirte un¬

freie Arbeit , die Sklaverei ober Ausbeutungswirthschaft ,
war also ein mächtiger Kulturfortschritt , nicht durch mildere

Sitte , sondern durch größere Produktionsfähigkeit erreicht .
In dieser zweiten Wirthschaftsperiode , der der Aus¬

beutung , sagt Hertzka , leben wir heute noch , nur daß der

Name der Sklaverei verschwunden ist . Wir werden aus ihr
in die Periode der organifirten freien Arbeit übertreten , so¬
bald die materielle Bedingung hierfür vorhanden ist , nämlich
eine so hohe Ergiebigkeit der Produktion , daß Wohlstand für
Alle geschafft werden und darum das Gewalteigenthnm ober

Monopol , z . B - bas private Grunbeigenthum , aufhören kann .
Der berühmte Statistiker bringt Zifferbemeise , daß durch

i unsere technischen Fortschritte diese hohe Stufe der Pro -

Duktionsfähigkeit jetzt erreicht ist ; daß unsere Zeit über viel
; zahlreichere Sklaven von Stahl und Eisen verfügt , als je

eine frühere Periode über Sklaven von Fleisch und Bein ;
baß also , um Georges berühmtes Wort zu brauchen , „ Fort¬
schritt und Verarmung

" nicht mehr nothwendig miteinander
verkettet sind , sondern nur noch durch unsere überlebte ,
hinter dem technischen Können weit zurückgebliebene Wirth -

fchafts - Ordnung . Diese allein verhindert , daß die ungeheure
Produktionskraft wirklich entfesselt und noch gesteigert
werde , diese bewirkt , wie Flürscheim treffend sagt ,
daß wir uns heute in der verkehrten Welt fühlen , wo

? alles Zweckwidrige ( Zunft , Zoll , Militarismus z . B .) er¬

leichternd , alles Gute ( Maschinenwesen , Freiheit 2c .) ge =

mesttschädlich erscheint , © obalb aber das Recht auf Arbeit
"

und bas Recht auf den vollen Arbeitsertrag ( diese Schlag -
“

Wörter sind keineswegs Hirngespinste ) zur Wahrheit geworden
and dadurch jeder Arbeitstüchtige ein flotter Konsument ge¬
worden sein wird , haben wir uns dem einzigen thatsächlichen
hmderniß der wirthschaftlichen Gerechtigkeit und der wirth -

| schaftlichen Blüthe entrungen ; was dann noch an Hinder -

? mfseu übrig bleibt , sind unhaltbare Dogmen und Satzungen ,
z welche der Strom des Zeitgeistes wegspült .

Während der vorherrschende Zug der neuesten Zeit ein

freiheitsfeindlicher ist ( Agrarier , Zünftler , Sozial - Büreau -
traten ) , ist Hertzka der erste konsequente Schüler Adam

konnte sie es nicht wehren . Dann aber weinte sie und es
that ihm leid und dann küßte er sie wieder , und als sie noch
immer weinte , sagte er tröstend : „ O weine doch nicht ! " und
dann sagte er leis , ganz leis : „ Ich hab

'
Dich ja so lieb !"

Und daran dachte Lene noch immer , als er schon wieder
fort war , und als sie dann krank ward und im Bett liegen
mußte , preßte sie oft , wenn sie allein war , ihr kleines Kopf -
polster an sich und schloß die Augen und dachte : „ O daß er
mich wieder umschlösse ! — Wie sagte er doch ? O weine nicht !
und dann leis , ganz leis : „ Ich hab Dich ja so lieb ! " Und
ich glaube , das war ihr . letz ter Gedanke , denn als die Mutter
eines Tages ins Zimmer trat , hielt Lene das Polster um¬
schlungen und war tobt .

Dann kam Niels wieder heim ; und als er den Strand
betrat , hatte er sich gelobt , jetzt , da er Vollmatrose geworden ,
Lene zu heirathen . Niemand aber im Dorfe wußte , daß er
fie ließ hatte , fo sagte ihm Niemand , daß sie gestorben sei ;
er aber fragte nicht nach ihr , er wollte nicht fragen ober
vielmehr er konnte nicht fragen , denn fein Herz war so
voll und zu heilig feine Liebe . Er war ja so jung !

Er wunderte sich aber , daß er sie noch immer nicht sah .
Eines Tages aber sagte ihm seine Tante , ganz nebenbei ,
Lene sei tobt . „ Und begraben ? " fragte er , aber er wußte
nicht , baß er fragte . „ Ja,

"
fagte bie kleine gesprächige

Frau , „ gleich neben ber Frau Asmussen -- " unb bann
erzählte fie ihm von biefer alles Das , was sie ihm schon
so oft erzählt hatte , doch er hörte cs nicht .

Aber als es Nacht geworden war und alle schliefen ,
schlich sich Niels fort , ganz leife . Und die Sterne glänzten
am Himmel fo klar und glückverheißend wie oft , wenn er
draußen auf hoher See am Steven stand und an Lene
dachte . Aber er sah nicht auf , denn die Sterne strahlten
so klar , fo glückverheißend . Daß er aber auf dem Friedhof
gewesen , geweint und gebetet stürmisch Md wild an ihrem
Grab , bas sah nm Gott allein .'
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( Nachdruck verboten .)

Niels .

Elllk Erzählung von O . F . Boningsen .

Er war der Sohn eines Vollmatrosen unb hieß Niels ,
; seine Mutter aber war längst gestorben . Er wuchs bei
I feiner Tante auf unb war ber wildeste Bub im kleinen

Stranddorf . In der Schule saß er nicht gerne und wenn
er sie schwänzte , wußte das der Lehrer noch ehe er in die

; Schulstube trat , denn es war viel ruhiger unter den Jungen

j » nd Mädeln , die alle in der einen Stube saßen . Aber Niels

l war der ältesten einer . Darum hatten die Buben alle Respekt
vor ihm , aber auch die Mädchen wußte er zu regieren , denn
es war ihm kein Zopf zu schön geflochten ; doch der zehn -

ß -Khrigen Lene that er nichts . Sie war ein stilles Mädchen .
Aber da nun der Vater wieder von der See heimkam ,

meinte er , Niels sei nun groß und stark genug und müsse
auch mit auf die See . Und das war Niels sehr recht , und
so ward er Schiffsjunge .

| Die Schulkinder meinten aber , als er fort war , daß er
sehr fehle ; das hatte sich die Lene auch gedacht , aber sie

■ jagte davon nichts und hielt es für selbstverständlich .
Als Niels nach einem Jahre wieder ins Dorf zurück -

iam und er einen Monat lang daheim blieb , meinten die
Leute , er fei ein hübscher Bub '

geworden und das Matrosen -

i gewand stehe ihm sehr gut . Das hatte sich die Lene auch
> gedacht und als sie ihm ins lachende braune Auge sah ,

।
sagte sie sich , daß die Leute recht hatten . Aber nun jagte
er nicht mehr wie toll mit den Jungen herum und zog auch
vie Mädchen nicht mehr bei den Zöpfen , sondern er that
sehr weise und kramte seine Erfahrungen ans , und die
Kinder sagten : „ Er ist auch schon wie die anderen ! " Sie
weinten Per , Jochen und Lars damit , denn die waren auch
Schiffsjungen unb waren früher auch mit ihnen in bet
Schule gesessen ; und als sie von der See heimkehrten ,
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ritftfltii atii8licgerboot kleinere Kanoes , die alle schon von Weitem
durch da « Stichwort „ Palolo " sich als Konkurrenten zn erkennen
flaben . Mau fängt den Wurm , der vonSee her durch die Brandung
kommt , in dem stillen Wasser zwischen dem ersten und zweiten Riff .
Man bricht so früh auf , damit mau bei laufender Ebbe noch über
das erste und zweite Riff fortkommt , ehe dieselben trocken fallen .
Es fammelte sich so nach und nach an , Alles was in Apia ein
Kanoe oder Boot besäst ; auch die Europäer , die Konsuln mit ihren
Damen , und Besatzungen der im Hafen liegenden Kauffahrer . Hin
und wieder erkannte man in der Dunkelheit an den Stimmen Be¬
kannte , und dann gab es ein fröhliches Hin - und Her - Grüßen , an
dem sich sofort alle in der Rühe befindlichen Boote betheiligten ;
überall Lachen und Singen , wie beim Karneval in Süddeutschland .

Der Palolo erscheint mit der Dämmerung und entschwindet
nach etwa zwei Stunden wieder , also gegen sechs Uhr . Als im
fernen Osten ein lichter Schimmer das Erwachen der Eos berrieth ,
da begann es still ringsum zn werden , Alles suchte bereits mit dem
Netz und strengte iu der Duiikelheit die Augen an , das ersehnte
Würmchen in den Maschen zu entdecken — lange umsonst ; dann
endlich ein Schrei : „ Palolo ! " — der erste war gesaiigeu , und pfeil¬
geschwind schoß das Bootsgeschwader dieser Stelle zu . Nun ging
es los , mit fieberhafter Hast zieht jeder fein kleines Netz durchs
Waffcr und schüttelt es über den mitgenommenen Eimern aus . Erst
einzeln , dann sammeln sie sich zu 30 bis 40 Stück im Netz — dann sind cs
wieder weniger ; nun rusts auch schon aus einem anderen Boot ,
das gerade gute Beute hat : . Hierher Freunde , malolo le Palolo "

,
hier ist der Palolo gesund — und Alles eilt wieder dorthin .
Keiner ist jagdneidisch , kein böse « Wort fällt . Jeder bemüht sich, so
wenig wie möglich feinen Nachbar zu stören , und ihn immer wieder
auf neue Züge des Wurmes aufmerkiam zu machen : hier zeigt sich
der ganze liebenswürdige Volkscharakter dieser Wilden . Eine er -
wähnensiverthe Eigenschaft des Palolo ist , daß er bei der Berührung
mit der Hand sofort in mehrere Stücke zerfällt , oder sich in Schaum
auflöst ; letzteres beobachtete ich besonders bei den dunklem , den
grün gefärbte » , die , während man sie tut Netz besah , plötzlich in ein
Nichts sich auflösteu , ohne auch nur eine Spur von sich zurückzulaffen .

Inzwischen war es hell geworden , und der Anblick der Jagd -

seene wurde höchst belustigend . Die ehrwürdigsten und zurück¬
haltendsten Leute sah man bekränzt wie die Pfingstochsen mit ernster
Miene und dem Eifer eines Wahnsinnigen ihr Netz durchs Wasser
reißen — überall gab es die fröhlichsten Erkennungsstimmen .
„ Guten Morgen , Herr Generalkonsul,

"
„ Talofa Alic, “

„ Mwsch wat
hast Du Di verännert " — so schwirrt es hin und her . — Auf der
glatten Wasserfläche sah mntt die cigeuthümlichen kreiselnden Be¬
wegungen von Millionen dieser Palolo ; von Vielen wurde das
Thier roh geuoffen , so wie sie es aus dem Wasser hoben . Auch
wir überwanden unser anfängliches Grauen und kosteten ebenfalls ; der
Geschmack ähnelt etwas der frischen Auster und war nicht schlecht ;
mehr gefiel es mir aber , wie der gefischte Wurm mit Löffeln in die
Bratpfanne gefüllt und mit Kokosfett gebraten wurde . Daun sieht
das Gericht ans wie Spinat mit einem Stich ins Bläuliche und
schmeckt hervorragend gut .

Allmählich lichteten sich die Schaaren unseres Wildes , noch
einige Nachzügler — daun verschwanden auch die — und Palolo
1895 war „ uma "

, zu Ende . Allerseits ein ausathmendes „uma " und
nun beginnt die Fahrt zurück . Das innerste Riff hat kaum noch
einen Fuß Wasser über sich , es gilt also , noch schnell mit den Booten
hinüberzurutscheu , sonst hat man seine drei Stunden „ hoch un dräh

"
bei sengender Souneugluth sicher . Fast gleichzeitig berührt der
Schwarm der Boote den Fels ; jubelnd und über den dümmsten
Witz sich halbtodt lachend , springen die Kanälen über Bord , wir
natürlich mit , und nun wird geschoben ; hier und da bleibt eines der euro¬
päischen Boote ächzend zwischen den scharfen Korallen sitzen ; verzweifelt
bemühen sich die ehemaligen Insassen ihren Trog weiter zu kriegen
— umsonst ! Das Wasser trägt nicht mehr und zn schwer ist das
solide Bauwerk des deutschen ober englischen Zimmermanns ! All¬
gemeines Gaudium ! Aber trotzdem lassen manche der braunen
Gesellen ihre eigenen Kanoes liegen , um den Weißen zu helfen .
Und den Begriff des Trinkgeldes kennen sie nicht . Anders ist es
mit den Kanoes — sitzt wirklich solch federleichtes Ding , wird es
hoch gehoben und weiter getragen . Bald sind auch wir hinüber ,und unter fröhlichem Singsang geht ' » heim und an Bord , wo man
immer gern gesehen wird , wenn man etwas Eßbares mitbringt

Es war einer der letzten fröhliche » Streiche in Saytoa !

logischen Fakultäten herabzudrücken und damit den natürlichen
Einfluß des Lehrers auf den Schüler , die Voraussetzung
einer geschlossenen Heranziehung des geistlichen Nach -
wuchseS , zum Schwinden zu bringen . Was den
anderen Fakultäten Recht ist , kann auch die evangelisch¬
theologische billig für sich verlangen : daß Gelehrten¬
stellen nur für Gelehrte da find und nur für wissenschaft¬
liche Forscherarbeit und Leistungen verliehen werden .
Keinem „ bekenntnißtrcuen Mann "

ist bisher um
dieser Eigenschaft willen die akademische Laufbahn verlegt
geivesen , und wenn es nun an Professoren nach dem
Schema Stöcker fehlt , dann wird es höchst wahrscheinlich
ganz natürliche Gründe haben . Um so verwerflicher ist
darum ein Verlangen , das den schädlichen Eindruck
Hervorrufen muß , theologische Professuren könnten
für „ Gesinnungen "

verliehen werden . Man würde über
diese Versuche , in die berechtigte Freiheit der theologischen
Wissenschaft Bresche zu legen , gelassen hinweggehen , hätte
sich nicht leider wieder aus dem Verhalten des Vertreters
der Regierung auf der brandenburgischen Provinzialsynode
deutlich gezeigt , daß die Nachgiebigkeit des Kultusministeriums
gegen diese Tendenzen bedenklich im Wachsen ist . Es muß
im Abgeordnetenhause mit aller Entschiedenheit dafür ein -
gctreten werden , daß die Lehrfreiheit der evangelisch - theo¬
logischen Fakultäten unangetastet bleibt .

— Angliederungen an den Dreibund ? Aus
Bukarest wird uns geschrieben : Trotz aller Versuche , den
Besuch des Königs von Serbien als politisch nicht von
Bedeutung hinzustellen , unterliegt es wohl für Keinen einem
Zweifel mehr , daß derselbe eine solche besitzt , « nd zwar ,
daß er eine Annäherung an den Dreibund bedeutet .
Die Stellung des Monarchen in seinem eigenen Lande hat
sich in letzter Zeit sehr befestigt , die Anhänger der Regierung
gewinnen an Einfluß , und so find z . B . in die Kommissionen i
der Skupschtina fast ausschließlich solche gewählt worden .
König Alexander kann cs sich also jetzt erlauben , auch
nach außen hin fester Stellung zu nehmen . Die einstige
Idee , unter der Aegide Rußlands einen Balkanstaatenbund
zu begründen , ist von allen Betheiligten längst wieder fallen
gelassen worden ; wenn je eine Hinneigung des serbischen
Herrschers nach dem Czareureiche bestand , so ist dieselbe
jetzt vollständig verschwunden . Sein Hierherkommen hatte
hauptsächlich den Zweck , dies zu beweisen , denn daß die

Sympathieen König Karls dem Dreibund gewonnen sind , I
wird wohl Niemand in Abrede stellen wollen . Darzuthun I
sucht man allerdings , daß dieser sich trotzdem bisher nicht I
zu einem direkten Anschluß an die Mächte desselben entschlossen I
habe , in Wahrheit besteht aber zwischen diesen und Rumänien I
ein Uebereinkommen . Die Meldung , der Souverain hätte I
dem russischen Gesandten versichert , der Empfang , welcher I
dem Kaiser von Oesterreich bereitet worden , dürfe nur als I
eine Fortsetzung der guten Beziehungen zwischen den beiden I
Ländern betrachtet werden , eine Militärkonvention existire I
nicht , ist denn auch vollständig erfunden . Der Zusatz , der I
König habe gesagt , seine Räthe hätten sich im Eifer viel - I
leicht zn Versprechungen hinreißen lassen , beweist dies wohl I
zur Genüge . _ Versprechungen Seitens königlicher Rathgeber I
Pflegt ein Kaiser von Oesterreich nicht eiitgegenzunehmen .

Deutsches Reich .
* Sof - nnd Personal - Nachrichten . Der russische Fcld -

marschall General Gnrko ist , von Wiesbaden kommend , in Berlin
eingetroffen , nm Professor Bergmann zu fonfnltircn . — Der
russische Kaiser hat , wie das „ Berliner Fremdenblatt " aus
bester Quelle erfahren haben will , in Darmstadt feinen Besuch in
33erIin jmu Frühjahr nächsten Jahres in sichere Aussicht gestellt .
Dieser Besuch soll mehr den Charakter einer freundschaftlichen Be¬
gegnung als einer offiziellen Gegen -Visite tragen .

* Kerlin , 3 . November . Die „ Münchener Neuesten Nachrichten "
melden ans Berlin : In hiesigen politischen Kreisen findet es
ganz besondere Beachtung , daß die italienische Presse lebhafte
Aeußeruugen im Sinne einer Annäherung an Frankreich und
England bringt .

* Gegen den Distriktokommissarino v . Carnap in
Opnlenitza ist wegen einer in der Verhandlung zu Mcseritz zur
Sprache gebrachten , noch nicht verjährten Mißhandlung des Nacht¬
wächters und des Arbeiters Grygiel in Pszenica bereits das straf¬
rechtliche Verfahren eingeleitet worden , so meldet wenigstens das
„ Pos . Tagebl . " Das wäre also das Nefultat des von der Staats¬
anwaltschaft gegelt die Männer von Opalenitza eiiigeleiteten Ver¬
fahrens wegen Lattdfriedetlsbruchs . Das Gericht scheint ebenso wie
die Geschworenen aus den Verhaudluttgeii die Ueberzeugiiug gc-
wonueil zu haben , daß für die beklagenswertsten Vorgänge in
Opalenitza das Verbalteit des DistriktSkontmissarS v . Carnap in
erster Linie verantwortlich zu machen fei .

Politische Tages - Rnndschau .
— Zu den Enthüllungen . Zu der Erklärung des

„ Reichsanzeigers "
gegen die „ Hamburger Nachrichten "

schreiben heute die „ Berliner Neuesten Nachrichten " : Eine
andere Frage ist unseres Erachtens die , ob die heutigen
leitenden Staatsmänner über den Gang und den Inhalt
der damaligen Verhandlungen und Verabredungen so unter¬
richtet sind , um ermessen zu können , ob eine Verpflichtung
jur Geheimhaltung auch jetzt noch , sechs Jahre nach Ablauf
des leider nicht erneuerten Vertrages , fortdauert . — Die
„ Deutsche Tageszeitung

"
sagt : Wenn Dentschland , wie der

„ Rcichsanzeiger " meint , bedingungslose Geheimhaltung
zugesagt hätte , so könnte diese Zusage natürlich
mir für die Dauer des Vertrages Geltung haben .
Die „ Staatsbürger - Zeitung

"
glaubt , daß noch weitere

Erörterungen zwischen den „ Hamburger Nachrichten .
"

und dem „ Reichsanzeiger
"

zu erwarten sind , die nur den
Bismarck - Hetzern neuen Stoff für ihre Zwecke geben
würden , den Nutzen davon aber würden auch hier nur die
Sozialdemokraten haben . Die „ Vosfische Zeitung

" meint , es
sei nach den bisherigen Erfahrungen nicht mehr anzunehmen ,
daß Fürst Bismarck die Verpflichtung der Geheimhaltung achten
würde . Das „ Berliner Tageblatt

" nennt die Enthüllungen
Bismarcks den Bruch eines Rußland gegebenen Wortes , ganz
abgesehen davon , daß sich Fürst Bismarck gegen die spezi¬
fischen Interessen des Deutschen Reiches und seine Straf¬
gesetze auf das Schwerste vergangen habe . Die „ Volks¬
zeitung

"
schreibt : Mit der gestrigen Erklärung des „ Reichs¬

anzeigers
" wird tknverblümt und offen gesagt , daß ein

Verrath von politischen Geheimnissen , ein Wort - nnd Treu¬
bruch vorliege . Der „ Vorwärts "

führt ans : Der Zweibund
steht heute mächtiger da als je ; der Dreibund wird bald
nur noch der Geschichte und den Akten angehören , um ein
Bismarckisches Wort zu gebrauchen . — Der „ Reichsanzeiger "

ist ermächtigt , gegenüber den Ausstihrungen der „ Hamburger
Nachrichten " in dem Artikel : „ Sie Erklärung im „ Reichs¬
anzeiger

"
zu erwidern :

„ Die Frage , von welchem Zeitpunkte gebeime diplomatische
Vorgänge den Charakter von Staatsgeheimnissen verlieren , kann
ausschließlich von den leitenden Staatsmäiuiern auf Grund ihrer
Verantwortlichkeit und ihrer besonderen Kcnntuiß der politischen
Lage entschieden werden . Jede Abweichung von diesem Gnmdfatze -
würde die auswärtige Politik lleberrafchimgen und Erschütterungen
aussctzen und daher die Staatsintereffen gefährden . Hat Deulich -
laub bedingungslos die Zusage ertheilt , sowohl die Thatsache wie
den Inhalt der vor 1890 mit Rußland geführten Verhandsiiugcn
geheim zn halten , so dauert die Verpflichtung für Alle , die darum
wisse » , auch heute noch unverändert fort . Damit entfallt auch die
Möglichkeit , auf den sachlichen Inhalt jener Verhandlungen ein¬
zugehen ."

— Bedrohte Lehrfreiheit . Der Ansturm auf die
theologischen Fakultäten tuaubert durch die Provinzialsynoden .
Wie soeben in Berlin die brandenburgische , so hat in
Danzig die westpreußische die Forderung aitfgeuoinmett , daß
Seitens des Kirchenregiments in stärkerer Weise als bisher
von der Staatsverwaltung beansprucht werden soll , die
evangelisch - theologischen Fakultäten mit Professoren zu be¬
setzen , die im Vekenntniß der Kirche stehen . Bezeichnender
Weife stehen hier wie dort an der Spitze der Bewegung die
Führer der politischen äußersten Rechten , hier Freiherr
v . Manteuffel mit Herrn Stöcker , dort Herr v . Puttkamer -
Plauth , und so ergab sich schon aus den politischen Voraus¬
setzungen in beiden Provinzen , daß es bei jenen Anträgen
nicht nöthig war , sachliche Einwände zu widerlegen . Man
hatte die Mehrheit , und so genügte es , nach Wiederholung
und Variirung der tönenden Phrase von der Beunruhigung
des evangelischen Volkes durch ungläubige Professoren
mechanisch diese Mehrheit wirken zn lassen . Aber
deutlicher hat sich schon in der westprenßischeu Provinzialsynode
gezeigt , daß vor den Absichten der Herren Stöcker und
Genossen es selbst die „ bekenntnißtrenen "

Professoren bereits

zu grausen beginnt . Als entschiedenster Gegner ist in Danzig
der Königsberger Professor der Theologie , Dr . Somit , auf¬
getreten , der , wie er voranLschickte , „ ohne Feilschen und
Mäkeln auf dem Standpunkt des Apostolikums "

steht , aber
umso schärfer dagegen Verwahrung einlegte , daß auf diese
Methode die Freiheit der Wissenschaft mundtodt gemacht und
die Lehrer der Theologie an den Hochschulen gehindert
würden , auch auszusprechen und zu lehren , was sie in ge -
wissenhaster Forschung als Wahrheit erkannt haben . Aus
dieser Rede spricht die liefe , aber begreifliche Verbitterung
des deutschen Gelehrten über die in jenen Beschlüssen
liegende Tendenz , das wissenschaftliche Niveau der theo -

* I « Schroder « nd Genossen ( Essener Meineids -
Prozeß ) ist in diesen Tagen dem Justizminister die Martina der
Deutsche » Gesellschaft für Esche Kultur zu Gunsten einer erneut «
Untersuchung des Sachverhalts , dezw . für Begnadigung der Set »
urthellten eiugereicht worden . Obwohl keinerlei Agitation für die
Unterschrcibniig getrieben wurde und die Bedingung schriftlicher
Beitrittserkläruttg erschwerend wirkte , sind doch über 2100 Namen
unterschrieben . Davon sind etwa 800 Handwerksmeister , 300 Kauf¬
leute , 200 Lehrer , 100 Beamte , 80 Großindustrielle , 10 Geistliche
50 Juristen ( zum Theil in Nichterstellung ), 70 Aerzte , 50 Redakteure ,40 Künstler , 30 akademische Lehrer . Es scheint also immerhin so
etwas wie ein VolkSgewissen zu geben .

. <k, ^ uudschnu ' m Reiche . Der „ Elbinger Zeitung "
zufolge

hat Vicckontg Li - Hung - Tschang « ach seiner Rückkehr nach
China mit der Firma Schichan in Elbing einen Kontrakt aus
Lieferung von vier großen Divifiotisbooten , sogenannten Torpedo -
Jagern , abgeschlossen . Als Bauzeit ist ein Jahr festgesetzt . Die
Fahrzeuge werden aus Nickclstahl von 60 ko Festigkeit her -
gestellt . — In Geestemünde sand am Sonntag die feierliche
Eröffnung des Fischereihafens statt .

( Nachdruck verboten .)

» Prttohx . “

Ein Eriuuernugsblatt aus der Südsee von Reinst . Werner .
Weißt Du , lieber Leser , was „ Palolo " ist ? Nein ? Bitte ,

prich cs nicht laut ans , wenn Du aus Samoa bist — auch nicht
Europäern gegenüber . Ebenso gnt könntest Du in Deutschland
ragen , was ist „ Bismarck " ? — Es ist aber in der Thai wunder -
>ar , daß man in der europäischen Welt nichts von Palolo weiß ,

beim es ist sicher einer der eigenthümlichstcn Scherze , den sich die
Natur erlaubt .

Der Palolo ist ein eßbarer Wann von der Starke imd Lange
Einer stählernen Stricknadel , ist dnnkelgrün oder hellbramt gefärbt ;
das Sonderbare an ihm ist , daß er mir einmal im Jahre auf
wenige Stunden erscheint , um daun wieder spurlos zu verschwinden .
Wie die Eingeborenen sich den Moment seines Erscheinens berechnen ,
habe ich nicht herausbrrugen können , jedenfalls spielen Sonnenwende
lind Vollmond eine Rolle habet Da der Samoaner den Palolo
für die größte Delikatesse auf Gottes Erdboden hält , so ist der
Tag seines Erscheinens ein Festtag erster Ordnung , schon Tage
laug vorher waren hn letzten Jahre drei von uns durch eine be¬
freundete Kauakenfauillie zum Palolo eingeladen ; es wurden die
weitgehendsten Borbereituugen getrosten ; sie flochten flache
kntscheuartige Netze , schmückten ihre Kanoes ec. In der Nacht vom
1 . zum 2 . November um zwei Uhr kamen sie längs unseres Schiffes ,
um uns abznholen . Frauen itnd Mädchen hatten FeiettagS - oder
Tanz -lora - Iorag umgelegt , Kränze im Haar , Bliinieii hinter dem
linken Ohr , Ketten um den Hals , ebenso die Männer . Wir erhielten
die für uns schon mitgebrachten Kranze doii Maug - Dlaug aufs
Haupt gedrückt und Bliimeiisträußcheu in jedes Knopfloch ; dann
bekam jeder ein Pagni , dieses kurze , lanzettattige Ruder , und ver¬
gnügt stoßen wir ab ; man rudert nun im Takt nach de » lustigen ,
sehr melodiösen BootSgesüiigen , deren der Samoaner Legionen hat ,
auch gelegentlich deut Moment augepaßt schnell dichtet . Es singen
die Frauen vor , die Männer den Chor , häufig sind es Fragen und
Antworten enffprecheud den katholischen Refponsorien .

Hier und da überholten wir tu der Dunkelheit mit tmserm

Ans Kunst und Kebett .
* Königliche Schauspiele . Gute zweite Liebhaber muffen

doch sehr rar geworden fein im deutschen Lande , denn die
Zahl Derer , die von Nord und Süd , von Ost und West hier er¬
schienen , um das durch de » Fortgang des Herrn Grube frei¬
gewordene Rollenfach im Sturm zu nehmen , und die dann abzogen >
wie die Freier im Märchen , wird nächstens schon eine zweistellige stahl .
Auch der neue Beiverber , Herr Stöbt vom Wilhelm -Theater in
Görlitz , dem dort wohl die Sonne Mosers lächelte , dürfte schwerlich als
Sieger ans dieser nach und nach etwas langweilig werdenden , uiimischen
Steeple - chase hervorgeheu . Er spielte den uaturburschenhaft ver¬
anlagten Georg Richter in Mosers „ Ultimo " nnd zeigte ein stimm -
krästiges , um nicht zu sagen lautes Organ , das aber nur auf einen
Ton gestimmt schien und deshalb der Modulation entbehrte . Er ließ
seine Zungenspitze schwirren , daß das „ rrrrrreizend "

gar zn reizend
wurde , und zeigte eine Gewandtheit des Spiels , die fast zu gewandt
war . Soviel wir nach dem , was wir von seiner Darstellung
sahen , urtheilen können dürste er sich schwerlich hatinoiiisch
in das Ensemble des Hoftheaters eiusüaen , doch glauben wir
gern , daß er in Görlitz nnd an anderen Provinztheater » als eine
hervorragende Kraft gilt . Für hier kommen eben ganz andere
Gesichtspunkte in Frage . Recht neugierig sind wir auf den , der
endlich hier den Vogel abschießen wird . Die übrige Besetzniig des
Stückes , bei der sich die Herren Köchy ( Professor ) und Neniuaiin
( Konimerzienrath ) durch besonders charakteristische und humorvolle
Leistungen anszeichuen . ist wohl in den Hanplrolleii bekannt und die
Darstellung verdient volles Lob . Sch . v . B .

* Verschiedene Mittheilnngen . Zu Berlin ist Geheimrath
Georg Lewin , der bekannte Spezialist für Hautkrankheiten , gestern
Mitiag im 77 . Lebensjahre gestorben .

Kapellmeister Znmpe , der lauge in Frankfurt a . M ., dann
in Hamburg , Stuttgart als Opernbirigent gewirkt hat und jetzt in
München die Kaim - Kouzerte leitet , ist als Nachfolger von (Sitte an
die Schweriner Hosoper berufen .

Das Befinden des berühmten Malers Michael Mnnkacftz
flieht zn ernsten Besorgnissen Anlaß . Die Aerzte haben wenig
Hoffnung für ihn . Der Meister ist augenblicklich in einer deutschen
Nervenheilanstalt » ntergebracht . Munkacsy ist jetzt 50 Jahre alt .

In Brüssel starb der berühmte belgische Maler Jan Ve r ha s .
1834 geboren und in Antwerpen ausgebildet , war er insbesondere
ein hervorragender Kinderportraitist und Darsteller der knospenden
jungen Mädchen . In der letzicu Periode seines Schaffens weilte er
mit Vorliebe im Seebade Knocke , wo er eine Villa besaß nnd das
Strandleben in liebenswürdigen Forme » schilderte .

Ausland .
* Geftrrrrich - Ungnrn . In Budapest wird heute die

Landes - Ausstellung geschlossen . Das finanzielle Eigebniß dürste ein
erheblicherFehlbetrag sein .

* Großbritannien . „ Moming Post "
veröffentlicht eine Er¬

klärung eines hochstehenden französischen Politikers , welche dieser
dem Korrespondenten jenes Blattes bezüglich der egyptischen
Frage gegeben hat . Es wird darin betont , daß er im allgemeinen
Interesse des Weltfriedens liege , wenn England auf eine definitive
Occupatio » Egyptens verzichten würde . Wen » der Plan einer
Occupatio » zur Ausführung kommen würde , würde » sich sicher
internationale Schwierigkeiten ergeben . — Der Lohuknticher - Streik
in London ist infolge der Haltung der Bürgerschaft und durch das
Vorgehen der Polizei beendet .

* Asten . Einer Kabelmeldung des „ Jmparcial " zufolge ist die
Lage auf den Philippinen äußerst bedenklich . Die Zahl der
bewaffneten Rebellen betrage über 25,000 . Die ganze Provinz Cavite
sci in Aufruhr . In Bataugas seien die Ziistände ähiilich . Massenhaft
fluchten die Spanier nach Manila . Der dortige Erzbischof fabelt ,die Lage fei geradezu unhaltbar ; die Zahl der Rebellen nehme stets
zu . Geiieral Bianco sei rath - nnd thatlos . Die Rebellen planen
die Einnahme einer Festung und erhoffen die Uulerstützung Japans .

* Amerika . Gewettet wird aus Anlaß der Präsidentenwahl
nach wie vor aufs Eifrigste nub um wahrhaft riesige Summen , so
sind z. B . 300,000 gegen 100,000 Dollars gesetzt worden , erstere auf
Mr . Mac Kinley , letztere , die iinmerhin doch viel kleinere , auf
Biyaii . Manche sind allerdings auch von den Chancen des letzteren
» och so diirchdrnugen , daß sie Wette » eingehen , auf denen die Ein¬
sätze die gleichen sind . Häufig sind übrigens die Bekanntmachungen
solcher nur auf Wahlmnnöver zu rückzuführen .
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— Ausreichttungeu . Dis -
diesjährigen Geflügel - Ausstellungen ,

besonders die der letzten Wochen , haben der altbekannten Firma
x$ultu8 Pratorius , Kirchgasse 42 dahier , wieder reiche Ans -
zelchuungen erbracht . So erhielt die Firma in Biebrich auf der
I . Allgemeinen Geflügel - Ausstellung für ausgestellte Hühner zwei
1 . Preise , sowie den 6 . Ehrenpreis ; für Tauben sechs 1 ., zwei 2 .
und einen 3 . Preis , gewiß eine schöne Errungenschaft . Bei den im
Lause dieses Sommers stattgehabten diversen Preisflügen des
hiengen Brieftaubeu - Klubs „ Pfeil " erhielt die Firma werthvollc
und chrknde Preise , so ab Nürnberg ( 215 km ) den 3 . Preis und
den 3 . Ehrenpreis , ab Ingolstadt (278 km ) den 11 . Preis , ab
Straßburg ( 170 km ) den 13 . und 16 . Preis , endlich ab Basel
(800 km ) den 2 . Preis . Diese prämiirten Tauben sollen nun , wie
uns initgctheilt wird , in den Schaufenstern der Firma zur Be¬
sichtigung auf einige Tage ausgestellt werden .

No . SI « » 4 . Jayrgang .

Handel .
HK . Rückvergütung von Zollgefällen bei Retour -

waaren . Die Handelskammer Wiesbaden hat im Anschluß an
eine Auregung der dentscheil Handelskammer in Brüffel an den
preußischen Handelsminister die Bitte gerichtet , es möchte ein inter¬
nationales Uebereinkommcn herbeigeführt werden , wonach bei Bahn¬
sendungen , welche aus irgend einem Staat nach dem Ausland
gegangen , dort verzollt , aber wegen Aunahuieverweigeriing rc. nicht

Letzte Nachrichten .
ö 0 n llueiil nt • $ elf 8tal >6tn - « ow » Ofliilt .

Kerlin , 3 . November . Der „ Konservativen Korrespondenz "
zu -

folge findet derDe legi rten tag der konservativenPartei
Donnerstag , den 19 . November , im Rcichstagsgebände statt — Wie
die „ Nationalzeitung " hört , sei an zustäudiger Stelle nichts davon be -
kauiit , daß der Handelsminister , wie ein hiesiges Blatt nieldete
gegenüber dem Präsidenten des Aeltcsteiikollcginms die Billigung des
S ch In ß sch ein es für Liefernngsgcschäfte ausgesprochen habe , bis
ans die Darin vorgesehene Bcniitzuiig von Sachverständigen der
Proimkteuborsen . — Die „ Vossische Zeitung " meldet : Kultusniinister
Dr - Boße ließ dem eine Audienz nachsnchciidcn Landesvcrein
preiißischer Volksschullchrcr mittheilcu , er sei bereit , eine Abordnung
des Vereins zu empfangen ; die Verhandlungen über dasLehrer -
besoldungsgesetz , um dessentwillen die Audienz erbeten sei ,seien aber abgeschlossen , Aenderungen des Gesetzes mithin unmöglich .

Madrid , 3 . November . Nach einer offiziellen Depesche aus
Cuba hat in der Provinz Havana ein Zusammenstoß zwischen
den Aufständischen und den spanischen Truppen stattgefunden , be >
welchem 52 Aufständische gelobtet und zahlreiche verwundet wurden .
Auf Seiten der Spanier wurdeii 15 Manu verwundet , darunter
ein Hauptmann . — Die Mönchsorden stellen in Abrede , daß
’buen eine Depesche des Erzbischofs von Manila über die schwierige
Lage auf den Philippinen zugegangen sei .

Deveschenbüreau Herold .

«n - 3 . November . Wiederholt erfolgte Vernchnulngen der
Mörder Werner und Große haben bestätigt , daß dieselben bei

bc,r- That keine Komplizen hatten . — Gestern
Abend fanden hier fünf Versammlungen der Schneider
und Konfektionsarbeiter von Berlin und Umgegend statt
in welchen der Wunsch ausgesprochen wurde , daß der Reichstag
dahin wirken möge , daß gesetzliche Schutzbestimmungen für die Kon¬
fektionsarbeiter erlassen würden . In allen Versammlungen wurden
dementsprechende Resolutionen angenommen . — Nach Berichten aus
D e u t s ch - S ü d w e ft - A f r i k a ist daselbst infolge schrecklicher Dürre
eine Huiigersnotb ausgebrochen . - Nach einer Mittheilung der
Berliner „ Neuesten Nachrichten "

beschäftigt sich das Neichsschatzami
letzt mit der 6 ' rage des Eisenbahn - BaneS in Den Schutz -
geb l ete n . Für die zunächst in Frage kommenden Bahnen werden
» n Gailen 96 Millionen Mark verlangt . Demselben Blatt zufolge
soll in Deutsch - sudwest - Afrika ein neuer Versuch mit Einführungder Lastthiere , sowie nut der Einricht,ing eines regelmäßigen Post -
und Fahr - Dienstes gemacht werden .

Hamburg , 3 . November . Die „ Hamburger Nachrichten "
führen entgegen anderweitigen Meldnngen aus , es liege ihnen fern ,mit dem Reichskanzler oder dem Gesetz Scherz zu treiben . —
Redakteur Hoffmann fonferirt fast täglich mit Bismarck , dessen
Befinden diirchans wohl ist . Der Fürst unternimmt täglich regel¬
mäßig anderthalbstündige Spazierfahrten . Der seit acht Tagen in
Friedrichsrnh weilende Graf Wilhelm Bismarck reist heute nach
Königsberg .

Kitdapest , 3 . November . Von einem hervorragenden öster¬
reichisch - ungarischen Staatsmann will ein Korrespondent des Bester
Lloyd die folgenden Aelißernngen über die H am b urg er

"
E nt -

h u I l u ii g e n erhalten haben : An maßgebender Stelle und in
allen politischen Kreisen find die Entbüllungen über die 1890 be -
standeiien vertragsmäßigen Abmachungen zwischen Deiitschlaud und
Rußland nut großer Kühle und Gleichgültigkeit aufgeuommen
worden . Denselben sei keinerlei Bedeiitung beizuiueffen und auch
in der Preße wurde die Angelegenheit eine nüchterneund ruhigere Auffafsnug verdient haben . Daß Oesterreich -
Ungarn im Jahre 1890 beim Ablauf des deutsch - russischen
Vertrages von demselben Keuutuiß erhielt , entspreche nicht den
Thatsacheii , sei indeffen kein Grund zu Reklamationen , welche auch
nicht erfolgt sind und nicht erfolgen werden . Der österreichisch -
ungarische Botschafter in Berlin habe allerdings eine längere
Audienz beim Kaiser gehabt ; eine solche Audienz erfolge aber immer
bevor der Botschafter von seinem Urlaub aus den Posten zurück -
kedrt . Trotzdem fei es selbstverständlich , daß bei Dieser Gelegenheit über
die Hamburger Enthüllungen gesprochen worden ist . Im Auswärtigen
Amt sei die Angelegenheit gleichfalls zwischen Goluchowsky und dem
Botschafter Gegenstaud von vertraulichen Erörterungen gewesen .

iJorie , 3 . Noveniber . Der Finanzminister Cochery hat sein
ro ' " o ." fi° Reforni - Proiekt gestern umgeändert . Er verzichtet
auf die Besteuerung der französischen Rente und hält die Be -
steueriing der fremden Papiere aufrecht .

London , 3 . November . Ans Wien wird den „ Times "
ge-

meldet , daß der Dreibund sich der französisch - russischen Aktion , um
die Räumung Egyptens zu erzielen , nicht anschließen werde .

Rom , 3 . November . „ Tribnna "
berichtet über ein Gefecht

der Italiener mit Ras Mangascha bei dem Fort Adicaja ,wobei letzterer geschlagen worden sei . Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt liegt nicht vor .

— Kei der Gestugel - AussteUuug in Kiedrich erhielten
noch aus Wiesbaden Preise für Tauben : PrätoriuS 6 erste Preise ,2 zweite Preise und 1 dritten Preis ; H . Hörr 4 erste Preise ,3 zweite Preise und 1 dritten Preis ; Th . Schmidt 4 erste Preise ,2 zweite Preise und 3 dritte Preise ; H . Schuhmacher 4 erste Preise ,1 zweiten Preis und 1 dritten Preis ; Weidmann 2 erste Preise ,3 zweite Preise und 1 dritten Preis ; W . Marx 6 erste Preise
und 8 ziveite Preise ; C . Adrian 1 ersten Preis und 2 zweite Preise ;
C . Bertram 1 ersten Preis ; Machenheimer 2 erste Preise ;
C . Hexamer 15 erste Preise , 16 ziveite Preise und 2 erste Preise . —
Ehrenpreise für Taiiben erhielten C Hexamer den 1 ., W . Marx
den 2 ., Theod . Schmidt den 6 . und Dörr den 10 . — Ferner ist
noch nachzutrageii , daß für Enten auch Herr Bauer - Diez 1 zweiten
Preis erhalten hat , während es in dem letzten Bericht heißen muß
Cordeyer - Wiesbadeii ( nicht Mainz ) .

I △ Nom Rstritt , 1 . November . Im Flößerei - Betrieb
herrscht zur Zeit reges Leben , da wegen der vom heutigen Tage
ab zur Erhebung kommenden Hafengebühren soviel Holz wie nur

I irgend möglich ans den Häfen heraiisgebracht und auf dem Strom
| zusammengestellt wird . Wegen des noch immer hohen Wafferstandes
I können iiideß die Flöße die Reise noch nicht Antreten und ist der
I Strom auf weite Strecken damit bedeckt . Der Rhein ist wiederum
I in sein Bett zurnckgetreten und fällt langsam weiter .

=# = Uauvod , 2 . November . Dem angenehmen Traume , sich
I den wenigen steuerfreie » Gemeindebürgerii Preußens ziizählen

zu dürfen , den unsere Bürgerschaft nun schon seit Menschengedenken
träumte , wurde auf einmal ein gründliches Ende bereitet , indem dieser
Tage die erste Steuer — und zwar gleich 100pCt . — erhoben werden soll .

I Natürlich ist unsere Einwohnerschaft im Bewußtsein , in einem der
I wohlhabendsten Dörfer des Landkreises Wiesbaden ansässig zn fein ,I wenig erbaut von dieser Forderung , die der Genicindesäckel an sie
I stellt , aber — „ berappt " muß werden , und so müssen sie denn wohl
I ober übel voll traurigen Gebenkens au bie schöne steuerfreie Zeit
I ihren Tribut künftig entrichten .

- t . Limburg , 2 . November . Zur Feier bcs Neformations -
feftes gab e« gestern in ber hiesigen evangelischen Kirche musikalische
Aufführungen geistlichen Inhalts . Der Ertrag fiel den Armen
zu und muß , nach dem Besuche des dicht gedrängten Gotteshauses
zu urtheileii , seinen wohlthätigen Zweck vollauf erreicht haben .
Nicht nur von hier , auch aus Diez , Hadamar , (Samberg , Runkel ,
Idstein , ja selbst ans Wiesbaden und Mainz waren Kunstfreunde
in Hellen Scharen erschienen . Es war ein förmliches Ereiguiß .
Sang doch zum ersten Male hier eine der genialsten und
geprieseiisten Künstlerinnen : Frau Maria Wilhelmj ans
Wiesbaden . Beethoven , Bach , Mendelssohn , Hiller , Raff gierten
das Programm . Aber höher noch stand die Art , wie Frau
Wilhelmj sang . Einfach , ergreifend , mit wunderbarem Wohllaute
— kurz unübertrefflich . Aehuliches hat man hier überhaupt noch
niemals gehört . Der gestrige Sonntag wird daher den Anweseiiden
unvergessen bleiben . Die übrigen Künstler , welche in diesem geist -

I lieben Konzerte niitwirkten , hatten natürlich einen zu schweren Stand .
Zumeist auf der Höhe hielt sich der ganz ausgezeichnete Organist ,
Herr Wolfram , der nanieiitlich in einer Bachschen Fuge und
einer Riuckscheii Phantasie seine Meisterschaft bethätigte .

□ Diez , 1 . November . In der gestrigen Sitzung des Kreis¬
tag s für den Unterlahnkreis kam ber Bau einer , resp . dreier
Sekn iidärbah neu von der Aar nach dem Rhein zur Berathuug
und Beschlußfassung . Es wurde ber Bau folgenber schmalspuriger
Eisenbahnen genehmigt : Zollhaus — Katzeuelubogeu — Miehlen ,
Miehlen — Braubach — Oberlahnstciu und Miehlen — St . Goarshausen .
Der Unterlahnkreis trägt statt 25 pCt . , wie ber Kreisausschuß be¬
antragt hatte , 32 ' / » pCt . der Kosten , während die Gemeinden den
erforderlichen Grundbesitz und bas für den Bahnunterbau er¬
forderliche Material an Schutt , Sand rc . hergebeii . In Ober -
lahiifteiii , wohin man sich nach Beenbignng der Verhandlungen um
2 */i Uhr das Resultat hatte telegraphisch inittheilen lassen , soll ob
des für den Kreis St . Goarshausen , insbesondere für Oberlahnsteiii ,
sich besonders günstig gestaltenden Resultats große Freude herrschen .* Kad Nauheim , 1 . November . Wie wir AnsangS dieses
Jahres mittbeilten , hat dasKindersaiiatoriuui „ Emmaheim " ber
Frau Sanitätsrath Müller in Bad Nauheim feinen Wirkungskreis
dahin erweitert , daß in demselben Mädchen aus gebildeten Ständen
zu Kinderpflegeriniien und Küiderkrankenpflegerinnen ausgebildet
werden . Den theoretisthen Theil de « Unterrichts haben zwei Aerzte
daselbst Übernommen , während die Lehrschwestern in dem praktischen
Theile von der Vorsteherin selbst , die ihre Ausbildung in der
v . Bergmannschen Klinik in Berlin in verschiedenen Jahren genossen
hat , die uothweiidige Anleitung erhalten , wobei ihr eine theoretisch
und praktisch erfahrene Oberschivester zur Seite steht . Vor Kurzem
fand durch Herrn Sanitätsrath Müller und die beiden Lehrer bie
Prüfung ber Schülerinnen statt , bie ein aiißerorbeutlich günstiges
Resultat ergab . Die neu ausgebildeten Schwestern haben durch
Vermittelung des „ Emmaheim " bereits Stellung gefunden .

— Ke sichwechsel . Herr Heinrich Maus hier hat fein Hans
Worthstraße 5 an Herrn Joh . Mai bau er hier verkauft . Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien -
Ageiitur P . G . Rück , Luiseustraße 17 .

— Kleine Notizen . In einem Hause an der Rheinstraße
wurde Montag Abend ein M ansar dendiebsta hl verübt ;
Kleider , Schuhe rc . des Dieiistmädcheus , wie einiges Bettzeug nahm
der Einbrecher mit , ohne daß derselbe von den Hausbewohnern be¬
merkt worden wäre . — Morgen , Mittwoch , findet Wagner - Abend
der Kurkapelle statt . — Heute früh begann bie Weinlese in ber
Konigl . Domäne „ Neroberg "

.

tretet der medizinischen Wissenschaft der Gesundheit keineswegs zu¬
träglich . Em heimisches Ersatzmittel für den theuren Bohnenkaffee sei
nun seit einigen Jahren in Kathreiners Malzkaffee gefunden . Dieses
Fabrikat , das nach bem Gutachten erster Autoritäten thatsächlich
allen Kasiee - Surrogaten weit überlegen ist , wird nach einem
patentirteii Verfahren mit Extrakten aus bem Fleische ber Kaffee -
srucht imprägnirt unb dabntch mit Geschmack und Aroma des
Bohnenkaffees versehen . Fräulein Hohtmanu lieferte zu ihrem
Vortrag auch den praktischen Beleg , indem sie Proben einer
Mischung von ' / » Bohnenkaffee und *j » Kathreiners Malzkaffee zum
Besten gab .

m .
~ R - bel von seltener Dichtigkeit haben bie

Niederschlage vom letzten Sonntag zur Folge gehabt . Außer -
ordentlich günstig macht sich bei diesem Wetter die neue städtische
Beleuchtungsanlage , die nun in der ganzen Stadt zur Einführung
gelaugt sein dürfte , bemerkbar . Während die frühere Gas -
beleuchtuiig einen ähnlichen Nebel nur auf einige Schritte zu durch¬
dringen verniochte , erstrahlten die Glühlampen am gestrigen Abend
auf weite Entfernungen , wenn sie auch ein wenig verschleiert erschieneu .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 3 . November .
— Geschichtskalender . 3 . November . 1744 . Fr . Ludwig

Schroder , schauspieler und draniat . Dichter , * Schwerin . 1760 .
Sieg Friedr . d . Gr . bei Torgau . 1801 . Karl SBäbefer , Buch¬
händler , Eßen . 1801 . V . Bellini , ital . Operukomponist , * Catania
( ober L 11 .) . 1839 . Herrn . Levi , Musiker ( Dirigent ) , * Gießen .

- 1844 . Mohammed Reschad , präsumtiver türk . Thronfolger , * . 1852
Muts Hito , Kaiser von Japan , * Tokio .

EE .
— Russische Grdeusuerleihuugen . Seine Majestät der

Kaiser von Rußland hat anläßlich feiner Anwesenheit im hiesigen
Regierungsbezirk folgende Auszeichnungen verliehen : denSt . Anneu -
Orben I . Klaffe : Herrn Oberpräsibenten Magdeburg zu Gaffel
den St . Stauislaus -Orden I . Klasse : Herrn Regierungspräsidenten
v . Tepper - Laski hier , den St . Anneu -Orbeu III . Klasse : Herrn
Polizeirath Hohn und Herrn Polizei -Inspektor Gehr hier , den
St . Stanislans - Orben III . Klasse : Herrn Polizeikommissar Bockiwitz ,
Herrn Polizeikommissar Neumann , Herrn Polizeisekretär Daub
hier , den goldenen Jeton am St . Anneuband : Herrn Gendarmerie -
Oberwachtmeister Wacker mann hier, ? große silberne Medaille am
Et . Stanislausband : Herrn Polizeiwachtmeister Müller hier ,kleine silberne Medaille am St . Stanislausband : die berittenen
Gendarmen Herren Stohge und Jansen hier . Ferner erhielten
eine silberne Uhr mit Reichswappen und silberner Kette : Herr
Krinnnalschutzmann Meyer , sowie die Schutzmänner Herren P o l e y ,
S chm idt l . S teinhäufer , Schn lze I und Kni eschewski hier .
Ordeiisauszeichnuiigen erhielten noch und zwar : den St . Stanis -
lauS -Orden II . Klaffe mit Stern : Herr Polizei -Präsident Freiherr

■ v . Mufsling zu Frankfurt a . M ., den St . Stanislaus -Orden
II . Klaffe : Herr Landrath Meister , den St . StaniSIaus -Orden
HI . Klasse : S ^ r Regierungs - Assessor Freiherr v . Salmuth , Herr
Bürgermeister D . Tettenborn , Herr Stadtrath Architekt Jacobi ,
Herr Stadtrath Hof Apotheker Rüdiger unb Herr Kreissekretär
Elbelt,fammtlich zuHomburgv . d . H ., beuSt . Annen -Orbeii III . SI . :
Herr Polizeirath Wolfunb Herr PolizeihAnptmann Bergm nun , den
StanislAiis - Orben III . Klass - : Herr Polizeikommissar Gr afsuuder ,
Herr Polizeikommiffar Schloßhauer , Herr PolizeikommissAr
Born , die große silberne Medaille am St . Stauislaus -
baiib : Herr Hausverwalter R iedel , Herr Kriiuinalwachtmeister
Schmidt , Herr Schutzmanu - Wachtmeister Schneider , Herr
berittener Schutzmann - Wachtmeister Otto und Herr berittener
Schutzmann Witt , die kleine silberne Medaille am St . Stanislaus -
band : die Kriminalschiitzniänner Lornschcuer , Stephan unb
Blum , sowie der berittene Gendarm Karl Riemer , sämmtlich zu
Frailksurt a . M . Von ber Gendarmerie haben noch Auszeichnungen
erhalten : Herr Oberwachtmeister Bürde den goldeiien Jeton am
et . Aunenband , die Gendarmen Knobloch . Appel , Ruppel ,
Schnocht , Bienert und Sch - rtzberg die kleine silberne
Medaille am Stanislausband .

— Kurhaus . Indem wir nochmals auf den morgigen Vor -
trag des Herrn Geheimen Hofraths Professor Dr . Wilhelm
D n cf e n über „ Fürst Bismarck und den Frankfurter Frieden " ans - I
merksam machen , bemerken wir , daß die Eintrittspreise zu diesen
Veranstaltungen verhältnißmäßig sehr mäßige sind und Billets für
Schuler unb Schülerinnen der hiesigen höheren Lehranstalten unb
Pensionate zu ermäßigtem Preise abgegeben werben . Es werden auch I
stets noch Abonnemeiits auf den ganzen VorlesuugS -Cyklns an der
Kurkasse entgegengenomnien .

zur Ablieferung gelangt sind und nach dem Versendungsland zurück «
kehren , der ansgelegte Zoll dem Versender zurückerstatten werden
muß . Falls ein allgemeines iutcriiationales Uebercinkommen nicht
zu ermöglichen ist , schlägt die Handelskammer Wiesbaden
wenigstens entsprechende Uebereinkommen Deutschlands mit den
Handelsvertragsstaaten vor . — Es dürfte sich Überhaupt empfehlen ,
entsprechende Bestimmungen in die künftigen Handelsverträge auf »
zunehmen . Bei bem jetzigen Zustaube , wo die fremden Zoll¬
verwaltungen die Rückvergütung entrichteter Zölle bei Retourwaaren
( ausschließlich ber Postsendungen ) meist verweigern , fahren die
deußchen Kaufleute am schlimmsten . In Deutschland gelangen
Eiufuhrwaaren meist bei im Jnlande gelegenen Zollämtern nach
erfolgter Annahme - Erklärung der Empfänger zur Verzollung . Aus¬
länder kommen also in Deutschland nie durch verfrühte Verzollung
zu Schaden . In anderen Ländern werben eingehende Maaren meist
schon an der Grenze verzollt , besonders dort , wo es an Zollstellen
tm Innern des Landes mangelt . Die Deutschen leiben im Auslanbe
also tast immer Schaben durch verfrühte Verzollung .

Petersburg , 3 . November . Die hiesigen offiziellen Kreise ver¬
halten sich gegen die Veröffentlichungen der „ Hamburger
Nachrichten " fortgesetzt ablehnend . In unterrichteten Kreisen
wird nut Nachdruck betont , daß bie Mittheilungcii über den Vertrag
nicht zutreffend feien . Auch war das Jahr , in welchem Bismarck
den Vertrag geschlossen , grabe dasjenige , in welchem große Heeres -
massen an ber deutschen unb russischen Grenze ausgestellt waren
und die Regierungsblätter beider Staaten sich gegenseitig aggressiver
Absichten beschuldigten . Mau scheint hier ein heftigeres Dementi
im „ Reichsonzeiger " erwartet zu haben .

Athen , 3 . November . Nach Berichten aus Epirus legt die
türkische Regierung der dortigen aufständischen Bewegung
große Wichtigkeit bei . Kürzlich habe daselbst ein Gefecht statt -
gefunben , in welchem die Griechen 58 Mann verloren hätten . Die
Küsten werden aufs Strengste überwacht .

A .T . Rest de » ?- Theater . In der letzten Somitags - Vor -
stelluiig des Lustspiels „ Wettrennen "

burchtobteu wieber
rentable Lachstürme das ausverkaufte Haus . Die hochergötzlicheu
und zum Theil geradezu reizvollen Sceiien aus der „ Welt der' Bretter einerseits und der „ Welt des Sports " andererseits versagen
nie ihre Wirkung und dieses Lustspiel dürfte daher noch öfter aus -
V- rkAufte Hauser erzielen . Die nächste Vorstellung findet am
Mittwoch Abend statt . — Als nächste Novität , bie besonders leb¬
haftes , Interesse erregen Dürfte , wird ber Eiuakter - Cyklus
„ M or11nri " von Hermann © übermann in Scene gehen .

.
— Allerseelentag hatte gegen de » borauggegangenen

öeiertag , an dem es eigentlich mir einmal regnete , besseres Wetter
nufäutoeifen . Zwar machte der Himmel ein gar trübes Gesicht und
dichter Nebel hüllte die herbstliche Natur ein , doch blieb der ge¬
fürchtete Regen aus und in langem , fast geschlossenem Zuge konnten
unsere Einwohner die Gräber ihrer Lieben au diesem Tage befucheii .Das weite Todtenfeld an ber Platterstraße zeigte sieh darum in den
Nachmittagsitunden in vollem , spätherbstlichem Schmucke . Die zahllosen
Lluthen der weißen Winterastern passen so recht zu diesem Orte . Weiß ist
auch die Hauptfarbe der am Grabe ber lieben Verstorbenen uieder -
gelegten Kränze , zwischen beuen auf viele » Gräbern brennenbe Wachs -
.erjen dem letzten Wunsche der Angehörige » Ausdruck verlieheu :
„Das ewige Licht leuchte ihnen ! " Der rege Friedhossbesnch am
Allerseelentag hatte an den Ständen der Friedhofsgärtner ein leb¬
haftes Geschäft zur Folge , das für den Ausfall des vorausgegangenen
Tages einigermaßen entschädigte .

: B
— Die diesjährige Hubertusjagd findet morgen , Mittwoch ,

statt . Stelldichein : 11 Uhr Vormittags Kasernenhof der Artillerie ,von wo ans sich die Jagdgesellschaft unter Vorantritt von Trom -
peteru nach dem Anfangspunkt der Jagd , dem Eingang des Hen -
Weges ( von Sonnenberg nach dem Rabengrund ) in den Wald
begiebt . Der Auslauf findet , wie im Vorjahre , gegen 12 Uhr in
ber Nahe der Schubhütte am Nnndsahrweg im Rabengrnnb statt
und wurde sich der Verlauf der Jagd für Zuschauer am besten von i
diesem Punkte aus verfolgen lassen . Als Fuchs reitet Lieutenant
v . Fahland von ber hiesigen Artillerie .

— N - rein für Naturkunde . Die Auf Donnerstag , den
5 . November entfallende wissenschaftliche Abendunterhaltung de «
„Nassanis ch eii Ver ci nS für Natu rkunde " mirb Abends8Uhr
an physikAlifche » Kabinett der OberreAlfchnle (Oranienstraße ) ab «
»ehAlten werden . Herr Oberlehrer Dr . Kadefch wird daselbst die
Sr ,

die Frage der elektrischen Beleuchtung wichtigen Teste chen
Versuche demonstnren .

— Der Mirobadener Lehrerverriu hält feine nächste
MonAtsversAMiiiliing am Freitag , den 6 . November , Abends 8 Uhr ,' m Nonnenhof " ab . Herr W . Caspari II . wird bei dieser Ge¬
legenheit einen Vortrag halten über : „ Rousseau als Naturforscher
und seine Bedeutung für die Naturwissenschaft " . Außerdem stehen I
wichtige Vereins - Angelegenheiten auf der Tagesordnung .

7 " Nrotestanten - Nereln . In Bezug auf bie am Mittwoch
Abend , 8 Uhr , im großen Saale der Loge „ Plato

"
, Friedrich -

itraße 27 , stattsindende gesellige Verfamniluiig gelegentlich des I
Delegirteutages des „ Deutschen Protestanleii -Vereins "

tragen wir I
uoch nach , daß von auswärtigen Rednern Herr Pastor Dr . Beeck I
aus Bremen über das Thema : „ Wogegen wir heute zu protestiren I
haben unb Herr Stadtpfarrer Brückner über „ Das Evangelium I
Jein als Grundlage des evaugelischeii Christenthums " sprechen I
Derben . Der Zutritt ist frei und es steht zu hoffen , daß ber Besuch
auch von Nichtmitgliedern ein recht zahlreicher fein wird .

— Schachspiel . Unter dem Namen : „ SchachvereimglM
Wiesbaden " haben am Montag eine Anzahl Herren einen Lern , /
gegründet , ber die Pflege des edlen Schachspiels bezweckt . Zu Vor¬
standsmitgliedern wurden gewählt : Präsident : Herr Direktor a . D . I
Wagner , Vicepräsideut : Herr Rentner a . D . Find , Kasfircr : Herr
Postsekretär Meyer , Schriftführer : Herr Karl Uihlein , Bibliothekar : I
Herr Dr . Schmitthenner , Oekonom : Herr Büreauvorsteher Schnell . I
Die offiziellen Spielabende sind Dienstags und Freitags in Dem I
Vereinslokal „ Wiener Cafö Central " hier , Bärcnstraße .

— Der Kaffer spielt in jedem Haushalt eine so große Rolle , |
« aß es gewiß vielen Hausfrauen interessant war , über die „ Be - I
deutung des KaffeegeunsseS in der Familie " ans Dem Munde einer I
Dame Einiges zu hören . Frl . Hohtinann aus Hannover hielt I
vorgestern über dieses Thema einen nicht uninteressanten Vortrag , I
tu welchem si e zu nächst ü der die Geschichte des Kaffees , dessen Einführung I
unb Verbreitung sprach . Sie erwähnte u . A ., daß Deutschland in jedem I
^ ahr weit über 200Milliouen Mark für die Einfuhr des Bohnenkaffees I
an das Ausland zahlt . Abgesehen von dieser vom uatioualökouomischcn I
Standpunkt ans gewiß sehr benierkenswerthen Thatsache ist der I
ivenuß des Bohnenkaffees nach den Urtheileii der verschiedensten Ver - •

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom3 . November

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 311 ' / «, DiScouto - Comniandit -
Antheile 207 .70 , Staatsbahn - Actien 305 °/», Lombarden 85 ' /,
Gotthardbahn - Actien 161 .90 , Centralbahn 133 .30 , Nordost¬
bahn 127 .50 , Unionbahn 84 .20 , Lanrahütte - Aktien 160 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 169 .— , Bochumer 159 .90 , Harpener
165 .90 , 3 - proc . Mexikaner 24 .60 , 6 - proc . Mexikaner --
Italiener 86 .90 , Ital . Mittelmeer — , Ital . Meridionaur
— , Dresdenei Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — . Tendenz : fest .

Wien , 3 . November . Oesterreichische Credit - Actten 367 .—
Staatsbahn - Actteii 360 .75 , Lombarden 101 .10 , Mark - Noten 58 .77

'

St - heutige Aveud - Ansgabr umfaßt 10 Kette « »
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Kölsch

Billige Zeitschriften .

Kircligasse 26 .Kirchgasse 26 .

Einmachfflsser , Pflanzenkübel , Wasch - u . Badevütten
rößter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum . 12065in größter

Besondere Anzeige

Eon Freitag Abend bis Samstag Abend bleibt das Geschäft geschlossen

Gas - Heiz - Oefen .

Gas - Kochherde .

Gas - Badeöfen .

Gas - Kamine .

Gas - Bügeleisen .

Gas - Kronen .

Gas - Lampen .

Gas - Ampeln .

Gas - Kandelaber .

Gas - Glühlicht . Pfeffer münz

Doppelkümmel

Jeder Band Mk . 1.50 ,
dauerhaft gebunden .

Gartenlaube , Ueber

Jeder Band Mk . 1. 50 ,
dauerhaft gebunden .

Land und Meer , 111.
"Welt ,

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden ,

38 . Friedrichstrasse 36 .

Wasser .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 13423

Edel ’ sche Buchdruckerei , Schützenhofstr . 3 .

Verantwortlich für btn politischen und sruilletonistischen Lheil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigeu Th eil und die Anzeigen : T . Rüth erbt ; Beide m Wie,bade » .

Votatiouspressrn -Dnuk und Verlag der L . Schrlleuberg scheu tzos -Buchdmckerer m Wirgbadru .

Haarnhrketten , Puppenperücken , Haarbouqnets u . Haarzöpfe
werden billigst angefertigt . M . Schweibächer , Michelsb . 16 .

Berliner Oetreidekümmel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

Anglist Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

Grösstes Lager
in

Beleuchtung ^ - Artikeln

Kladderadatsch , Hausschatz , ferner ungebunden Globus ,
Grenzboten , Zukunft , Ueber Land und Meer , jeder Jahr¬

gang nur Mk . 1 . — 12976

Iler Worra <h iet nur noch gering .

Heinrich fleuss
, Buchhandlung,

M. 1 . 00

„
0 . 90

„ Cigarren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfrage .
nach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire . Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 9 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stück 65 Pf . 13674

Hochachtend

E . Vigelius ,

Marktstrasse 8 .

Infolge Ankauf resp . Uebernahme des gesammten Waarenlagers eines auswärtigen bestens renommirten Schuhwaaren - Geschäfts , bringe ich von

heute ab in meinem Geschäft Lauggasse 16 ( bitte Eingang zu beachten ) ein Lager Schuhwaaren zum Verkauf , die bei gleich guter

Qualität wohl selten — Versteigermigen nicht ausgeschlossen — hier zu solchen Preisen offerirt wurden . Es befinden sich darunter

ganz Prima Schuhe und Stiefel das Paar

für Mk
.

3
.
66

.

Herren durchaus prima glatte Zugstiefel , das denkbar Solideste , für Mk . 5 . 00 .

Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle für Mk . 0 . 75 .

Kinder warm gefütterte Hauspantoffel , sogen . Bändelschuhe für Mk . 0 . 15 .

Gummischuhe für Damen , prima ( kein Ausschuß ) , alle Größen , pro Paar 2 . 00 .

Der Berkaus findet nur gegen Baarzahlnng statt « nd werden

von diesen Artikeln keine Answahlsendnngen gemacht .

Max
.

S
.

Wreschner
,

16
. Langgasse 16

.

Kneifs Rettungs - Gürtel
zur Vermeidung von Unglücksfällen durch Abstürzen
beim Fensterputzen 13138

a Stück Mk . 3 . 50 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13.

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen .

Ein dritter Hausvursche von braven Ellern , im Alter von
14 — 15 Jahren , sofort gesucht . 13890

Oscar Siebert , Taunusstraße .

VERD1E1STVU1E.
ibbtu »gen

'
und

< * as - Heizung : » - Oefen

von

Badewannen

in Zink , Kupfer , Nickel ,
Stahl und Porzellan .

Closets

jeder Art .

Ausgussbecken .

Waschtoiletten

in feinster Ausführung .

Spültische
für Private und Hotels .

Zimmer - Closets .

13904

ist seit Jahren eine Specialität meines Geschäfts .
Ich fertige diesen Artikel selbst an , sehe vor Allem
auf vollkommene Grössen , tadellose Faxen und
Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im eigenen
'Interesse nicht versäumen , einen Versuch bei mir

vu machen . 12708

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstr . 8 .
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Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vereins .

Ch . Gaab .

i Das leitende Element aller dieser Neuerungen war
Sternau geworden , der , soeben aus der Stadt kommend , den
Weg zu den Arbeitern genommen hatte . Sein Aussehen
verrieth nichts von jener freudigen Stimmung , welche sonst
die Genugthuung , unseren Rath befolgt , unsere Anordnungen

fc ausgeführt zu sehen , in jedem ehrgeizigen , strebsamen
Charakter hervorruft . Im Gegentheil , es war mit dem
wachsenden Vertrauen des Grafen zu seinen Rathschlägen
und praktischen Winken eine Erschöpfung , ein Ernst über
ihn gekommen , welcher eher alles Andere , als ein Gefühl
der Befriedigung in sich trug . Wenn es nach ihm gegangen ,
er hätte lieber heute wie morgen Alexanderhof verlassen und
sich lieber bei den durch ihn angeregten Neuerungen ent¬
behrlich als unentbehrlich gefühlt . Er , der starke , in sich
fertige Mann litt unter der hoffnungslosen Liebe . Täglich
den geliebten Gegenstand vor Augen , kostete es ihn eine
übermenschliche Kraft , sich nie in diesem Gefühl zu ver -
ralhen , sich Florence immer nur als der ruhige , freund¬
schaftliche Rathgeber und gute Kamerad zu zeigen .

Wider Willen hatte er ihren Vater sich tiefer verpflichtet ,
als er beabsichtigte ; denn er wollte auch nicht einmal den
Schein auf sich laden , daß er die Arbeitslast aus einem
üeferen Interesse für die Tochter auf sich genommen .

Einer der erstell Gläubiger des Grafen , der Juwelier
des Städtchens , hatte ein Kapital gekündigt , das durch
rückständige Zinsen im Laufe der Jahre zu einer bedeutenden
Höhe angewachsen war . Weshalb die Kündigung fast un¬
mittelbar nach der Entlassung des Försters geschehen , glaubte
Sternau , dem Graf Hülshof sie in seiner Bedrängmß mit «
Heilte , zu wissen . Hatte er doch bereits in Erfahrung

. gebracht , in welcher engen Alliance die Baronin und der
Förster mit dem Juwelier gestanden , und wie sich alle Drei
die Zahlungsunfähigkeit des Grafen zu Nutze gemacht
hatten . Nach der plötzlichen Abreise der Baronin und der

Entlassung des Försters durfte der Juwelier nicht mehr mf
eine vortheilhafte Verzinsung seines vorgestreckten Kapitals
rechnen , und somit weigerte er sich , den Wechsel zu
prolongiren , und verlangte die Auszahlung des Kapitals .
Graf Hülshof war gänzlich rathlos , wo er die verlangte
Summe hernehmen sollte . Sternau erbot sich , die An¬
gelegenheit zu regeln und außer dem Betriebskapital , das
er bereits zu den Gutsunternehmungen vorgeschossen hatte ,
auch hier die nothwendige Summe zu beschaffen . @ ra :

Hülshof weigerte sich jedoch , dieses großmüthige Anerbieten
anzunehmen , und entschloß sich endlich nur nnter der Be¬
dingung dazu , daß Sternau für das vorgeschossene Kapital
eine Hypothek auf ein kleines Vorwerk aufnahm , das ,
abgelöst vom Majorat , schon von Generation zu Generation
auf die Töchter des Hauses vererbt war und ihnen ein be¬
scheidenes Nadelgeld gesichert hatte . Graf Hülshof übergab
dem Assessor zur Einsicht die nothwendigen Papiere und
bat ihn gleichzeitig bei dieser Gelegenheit , die Familien¬
dokumente zu ordnen . Sternau unterzog sich diesem Ver¬
trauensakt mit der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit und fach¬
männischen Kenntniß . Diese führte ihn zu der über¬
raschenden Entdeckung , daß nach einem Kodizill , das der
Begründer des Majorats seinem Testament beigefügt hatte ,
im Fall keiner direkten männlichen Erben des letzten
Majoratsherrn das Majorat an die älteste Tochter über¬
ging . Lange hatte Sternau über diesem Kodizill den Kopf
in die Hand gestützt gesessen und auf das vergilbte Blatt
niedergeblickt . Lange , bis ihm mit schmerzender Schärfe zur
Gewißheit geworden , daß im tiefsten Grunde seines Herzens ,
rrotz aller Resignation , trotz aller Ueberzeugung vom Gegen¬
theil , die Hoffnung gelebt , daß es ihm doch einst gelingen
könnte , Florence , arm und aussichtslos , wie ihre Zukunft
als unberechtigte Erbin war , die Seine zu nennen und mit
ihrem Herzen auch ihre Hand zu gewinnen . Diese ver¬
borgene , sich kaum bewußte , noch weniger zugestandene
Hoffnung , sah er durch dieses Kodizill für immer vernichtet .
Die Geliebte war nicht mehr arm , nicht mehr hülf - und
schutzbedürftig .

Sie war eine reiche Erbin ; denn wie er richtig prophezeit ,
lagen Schätze in dem bisher unkultivirten Grund und
Boden von Alexanderhof , die jetzt , wo man zu ihrer Hebung
ans Werk schritt , in wenigen Jahren eine unerschöpfliche
Quelle des Reichthums für sie werden konnten . So wenig
sich aber auch ehrliche Bewerber für die holde Schönheit im
Gewände der Armuth finden , so zahllos stellen sie sich ein ,
wo cs eine Erbin zu erobern gilt , selbst wenn sie nicht so
chön , so edel wie Florence sind , sondern den Stempel der

Eitelkeit , der Oberflächlichkeit , der Häßlichkeit an sich tragen .
Als Sternau nach langem , hoffnungslosem Dahinbrüten

das vcrhängnißvolle Schriftstück mit den anderen Dokumenten
zusammenschob , um es Graf Hülshof hinüber zu tragen , da
war es ihm , als ginge er , um sich von diesem das eigene
Todesurtheil bestätigen zu lassen .

Graf Hülshof empfing ihn in seinem Arbeitszimmer mit
einer gewissen erwartungsvollen Spannung , was sein durch
Mertens zur ungewöhnlich frühen Morgenstunde an¬
gekündigter Besuch zu bedeuten habe . Sternau hätte am

liebsten jene Eröffnung , von der er sich wie von einem un¬
abänderlichen Verhängniß so schnell wie möglich zu befreien
und dadurch gleichsam dem Versucher , der ihn so todtzu -

chweigen mahnte , zu entfliehen suchte , so rasch und kurz
wie möglich gemacht , doch das ließ weder der Ernst der
Sache , noch des Grafen Umständlichkeit zu .

Ob eine Wahrheit grob ist oder nicht , darüber kann
man , hr als solcher nichts anhaben ; sie entspricht ihrem
Wesen , wenn sie wahr ist ; und wo sie hintrifft
das , st der Ort , der sic zur Grobheit oder Höflich¬
keit macht .

Rahcl .

KllMll - MMMltr - MmW
in Her GemiWiile .
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Der Director
der Gewerbeschule .

Ziteimann .

Alexanderhof .

Roman von I . t >. Arnn - Barnow .

Der Sommer hatte sein Ende erreicht , der Herbst seinen
Einzug mit der sonnigen Märchenfrau gehalten . Sie spann
ihre Silberfäden über den bunt gefärbten Forst , die weite
Haide , den ernsten Moor und verfing sich zürnend mit ihrem
duftigen Gewände in den dichten Rauchwolken , welche aus
den Kohlenmeilern am Waldessaume emporstiegen . Mit
befremdlichem Staunen sah sie , wie hier unten am Moor ,
wo sie in ungestörter Einsamkeit ihre leichten Netze ge¬
sponnen , laute Stimmen , geschäftige Hände ihre Allein¬
herrschaft ihr streitig machten . Die mit Stumpfmoos und
Haidekraut bedeckte Fläche , die so arglos blickte , und doch
so tückisch war wie das Antlitz einer hübschen , falschen Frau ,
lag entblößt von ihrer lockenden Hülle , die auch ihr ver -
führerisch zugelächelt , in schlammigen , schwarzen Massen
da und täuschte Niemand mehr mit ihrer trügerischen
Lieblichkeit . Nur um jene Strecke , wo vor Jahren die un -
glückiche Herrin von Alexanderhof das Opfer dieses ver -
rätherischen Bodens geworden , war durch das tiefe Aus -
stechen des Moores ein kleiner See gebildet , aus dem sich
wie auf einer Insel das Marmorkrcuz als ein warnendes
Memento mori erhob .

Frische Gervais - Käse
,

Roquefort , Camembert , de Brie ,
Kronenkäse , Frühstückskäse ,

Neufchateller , Gouda , Parmesan ,
Emmenthaler , Edamer , Romadour ,

Kräuterkäse , 12860

l Süssrahmbutter
,

1
täglich frisch ,

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System » Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , acadcm . gepr . Lehrerin , 13422
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ itjjen Hause Eina . d . Thor , im Hof 2 St .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis L Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 .

Mittwoch , den 4 . November , beginnt in der
hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knaben - Hand¬
arbeits - Kursus für Schüler von 11 Jahren an und

» dauert bis Ende März 1897 . Der Unterricht findet
:: Mittwochs und Samstags , Nachmittags von 4 bis 6 Uhr ,

statt und erstreckt sich im Anschluß an Zeichnen und Raum¬
lehre auf Papp - , Holz - und Eisen - Arbeiten . Das
Honorar für den ganzen Kursus beträgt Mk . 2 . 50 und
Mk . 1 . — Vergütung für Arbeitsmaterial . Dafür werden
die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers . An¬
meldungen werden auf dem Büreau des Gewerbevereins ,
Wellritzstraße 34 , entgegengenommen und jede nähere Aus -

i kauft ertheilt .

wildem Weh durchtobte , da schwand allmählich die Miene
des Zweifels und der Ueberlegenheit und machte dem Aus¬
druck des höchsten Staunens Platz .

„ Wunderbar ! Wunderbar , daß man bisher dieses
Kodizill übersehen hat ! " und er nahm es aus Stermaus
Hand , um es noch einmal selbst zu überlesen .

„ Vielleicht weniger wunderbar , wenn der Herr Graf
berücksichtigen , daß bisher immer männliche Erben vor¬
handen und somit die Erbfolge nie in Frage gestellt war ,
eine genauere Prüfung der Dokumente daher nicht
geboren schien .

"

„ Das ist richtig ! "
stimmte ihm Graf Hülshof bei , dem

diese Auslegung seiner Unkeuntniß dieses Kodizills em »
leuchtete . „ Nach diesem Dokument wäre somit meine
Tochter die rechtmäßige Erbin von Alexanderhof und sie
hätte sich demnach nicht mehr über die Ungerechtigkeit ihrer
Vorfahren zu beklagen .

"

„ Hat sie das gethan ? " dachte Sternau und sagte mit
erzwungener Ruhe : „ Den Schein b

'
er Ungerechtigkeit haben

allerdings Bestimmungen für sich , welche die Frauen aus
der Erbfolge ausschließen .

"

„ Sie bemerken ganz richtig den Schein . Aber auch nur
den Schein ; denn Sie werden zugeben müssen , daß , so
lange männliche Erben , wenn auch in zweiter Linie , vor »
Händen , welche mit dem Majorat auch den Familiennamen
erhalten , man eine Verfügung zu Gunsten der Söhne eines
alten Hauses berechtigt finden darf . Mit der Erbin , wenn
sie sich verheirathet , stirbt der Name aus , und wenn si«
auch bei ihrer Wahl stets auf eine ebenbürtige Verbindung
sehen muß , so bleibt es doch immer hart , einen von
Generation zu Generation verpflanzten alten Familiennamen
damit aufgeben zu müssen . Ich hätte gewünscht,

"
setzte er

seufzend hinzu , „ daß Florence meinen Neffen geheirathet ,
da wäre Name und Erbe beisammen geblieben . Leider
gehen hierin meine und meiner Tochter Wünsche auseinander ,
und gegen ihr Herz möchte ich sie zu dieser Wahl nicht
zwingen .

"

Sternau stand bei dieser vertraulichen Mittheilung die
entsetzlichste Pein aus , die sich bis zur Unerträglichkeit
steigerte , als Graf Hülshof , ihm mit großer Herzlichkeit die
Hand reichend , in ungewöhnlich warmem Tone sagte :

_ „ Aber ich spreche immer nur von uns , mein lieber
Assessor , und vergesse darüber ganz den Dank , den meine
Tochter und ich Ihnen füe diese Entdeckung schuldig sind .
Sie verpflichten uns wirklich auf eine beschämende Weise . "

Sternau erwiderte etwas , daß er von einer Verpflichtung
überhaupt nichts wissen wollte , und erhob sich , um endlich
diese peinvolle Unterredung zu beendigen .

„ Sie finden sich doch heute Abend zu unserer Schach¬
partie ein,

"
sagte der Graf beim Scheiden . „ Sie wissen .

Sie haben mich darin so verwöhnt , daß ich mich den ganzen
Tag auf diese Stunde freue .

"

Sternau versprach , sie nicht zu versäumen , aber er fand
ich so ungewöhnlich spät ein , daß Graf Hülshof feine
Ingeduld und fein Befremden darüber gegen Florence nicht

zurückhalten konnte .
Sie sah von ihrer Stickerei auf , an der sie arbeitete ,

mehr aber um die fieberhafte Unruhe zu beschwichtigen ,
welche sich ihrer , seit auch sie vor wenigen Stunden durch
ihren Vater von dem Kodizill erfahren , zu beschwichtigen ,
als weil sie wirklich mit ihren Gedanken bei der Arbeit war .
Sie mußte unaufhörlich an die mit dieser Mittheilung ver¬
bundenen Worte ihres Vaters denken : „ Wenn Du jetzt
meinen Herzenswunsch erfülltest und Alfons heirathest , wie
glücklich und sorgenlos könnte mein Lebensabend noch
werden .

" Und sie sagte mit Anstrengung sich zu einem all¬
täglichen , ruhigen Tone zwingend :

„ Assessor Sternau wird vielleicht in der Stadt Geschäfte
haben . Wenn Du es wünschest , spiele ich heute mit Dir
Deine Partie Schach .

"

( Fortsetzung folgt .)

W Handschuhe
zu billigsten Preisen .

§ <3 Stets grosses Lager der

einfachsten bis feinsten
o Qualitäten in 12812

£
s

Handschuhen u . Cravatten .

| k R . Reinglass ,

Ä Handschuh - Fabrik

» M Wehergasse 16 .

Jeden Samstag
verkaufe zurückgesetzte

Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krells Liehtverstärker .
D . R . Gr . M . » o . 40028 .

Birn - Pyramiden .
Wegen Räumung verkaufe kräftige tragbare Bäume

billigst . 12974
Carl Praetorin ) , Gärtnerei , Walkmühlstratze 32 .

Feinste Preitzelbeeren .
Alle Sorten fste . Gelees und Fruchtmarmrladen , fste . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfclkraut , Heidelbeeren rc ., fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1 , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße ,

KtuMMM Dahtt - SarloffElii ,

sowie Magnum boniim , gelbe , englische und MauS -
Kartosfel « empfiehlt für den Winterbedarf zu Tagespreisen

Müller , Nrrostratze 25 . 13861

Bette « u . Möbel zu verl . Loutsenftr . 24 , Part . 13416
Schön . tllußb .- Büffet , Teppich , Möbel z. v . Adelhaidstr . 11 , Ü.

„ Betrelgräfin
"

zu h . Caesar Lange , Metzgerg . 35 , Heft 1 gratis .

Zuerst hörte er Stcrnaus Mittheilung , nachdem dieser
ihm gegenüber auf einem Fauteuil Platz genommen , mit der
lächelnden Miene des Unglaubens und des überlegenen
Mannes , der besser wie der Assessor in den Testaments¬
bestimmungen seiner Vorfahren Bescheid wußte , an . Als
dieser aber das Kodizill langsam und mit klarer , deutlicher
Stimme vorlas , in der man nichts von der schmerzlichen

l Aufregung hörte , welche bei diesem Vortrag sein Herz in I
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Stadtkaffe .

Nichtamtliche Anzeigen ß
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Mitglied der Genossenschaft Deutscher Tanzlehrer . I

13629

b )

c )

16 . April — Ende Mai :
L Juli — Ende August

D
F

14 .
17 .

S .
11 .

(g )
© S

i

c
E
G
I

L
M
N
P
R
8
T

5 .
6 .
7 .

10 .
12 .
13 .
16 .
19 .
20 .
21 .
24 .

O
Q

n
n
fc

ki

I

Dotzheimerstratze 11 , Gartenhaus , ein gut möbl . Zimmer
sehr billig zu vermiethen . 7470

Jahnstratze 22 , 2 St . , Wohnung , 3 Zimmer und Küche ,
sofort billiger abzugeben .

Seite 6 . S November 1896 .

Amtliche Anzeigen M

Rings und der Bertramsttaße ;
desgleichen mit Herrn Dr . L . Dreyer über Abtretung
eigenen und Ankauf städtifcheu Grnnd - Eigenthums an
der Frankfurterftraße ;

d ) Ankauf von Grundstücken der Domäne und des Ccntral -

mlt Trockenfpcicher wird in der Nähe der unteren Schwalbächerstr .
auf sofort zu miethen gesucht . Wo ? sagt der Tagbl .-Äerlag . 7478

V , W und Z 25 .
Außerhalb des Stadtberings 26 . und 27 . November .

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags 8Vz bis
Mittags 1 Uhr geöffnet , ausschließlich des erstell und letzten
Werktags eines jeden Monats . *

Wiesbaden , 31 . October 1896 .

Bekanntmachung .
Dir Bürca » stunde « der Einkommensteuer - Veran -

tagungs - Eoulmission für den Stadtkreis Wiesbaden

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 4 . November d . I . , Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen
Kutscher Jakob Kaiser Eheleute von hier die nach -

aeschriebenen Immobilien , als :

1 . No . 1186 des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheune und Stall und 4 a 52,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche , belegen an der Hoch¬
straße 6 dahier ,

2 . No . 7260 des Lagerbuchs 20 a 04,50 qm Acker

„ Wolkenbruch "
, 1 . Gewann , zwischen Arnold Berger

Erben und Max Müller und Consorten und
3 . No . 6963 des Lagerbuchs 12 a 52,25 qm Acker ,

„ Rödern "
, 2 . Gewann , zwischen Heinrich Rühl

und Philipp Gemmer einer - und August Thomä
anderseits ,

tn dem Rathhaus hier , Zimmer No . 55 , Abtheilung halber
zum 2 . und letzten Male versteigern lassen . F 468

Wiesbaden , den 24 . October 1896 .

Der Oberbürgermeister .
In Bertr . : Köruer .

Wir bitten , um Verwechslungen

vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet

eiufinden zu wollen . , , .
Die Steuerpflichtigen , welche veranlagt stnd m den Straßen

mit den Anfangsbuchstaben :

Tanz - Unterricht !
An meinem deninächst beginnenden Kursus für

neuere Tänze können noch einige Damen und

Herren Theil nehmen . Nehme Anmeldungen ent¬

gegen bis Nachmittags 4 Uhr . Privatstunden zu
jeder Zeit in meiner Wohnung , Friedrichstraße 3 ,
Gartenhaus , Part , links .

Julia Springer um 9

Beitrag für die Hauskehricht - Abfuhr und

Reinigung der Hanssandfänge pro October —

Dezember 1896 , dritte Rate .
Der Beitrag für die Monate October , November und

Dezember I. I . wird am 1. November zur Zahlung fällig .
Die betreffeuden Zahlungspflichtigen werden hierdurch auf -

qefordert , innerhalb der nächsten 14 Tage zur Stadtkassc , Zimmer
No . 2 , Zahlung zu leisten .

Die Kasse ist geöffnet von Bonn . S ' /i bis Mittags 1 Uhr .
Wiesbaden , den 31 . October 1896 . ♦

Die Stadtkaff « .

Hans für Pension ,
in .guter Lage , mögt , etwa « Garten , preisw . zu miethen oder

kaufe » gesucht . Detaillirte Off . sub z . w . ioo postl .
Amt IV ., Wiesbaden erbeten .

Meffentliche Bekanntmachungen
der Stabt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im „
Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen au » der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rmmmmalständischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .
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Fettes Rindfleisch hauen Frankenstraße 2 .

Lauggaffe 33 , 1 , Eingang Golvgaffe , ein freundlich
möblirtcs Zimmer mit öder ohne Pension preiswstrdig
zu vermiethen . 7474

— Geschäftshaus : Louifenstraße 11 — sind folgende :
Für die Zeit vom :

1 . Januar — 15 . April

©

Residenz - Theater .

Der Verkauf der

Abonnement - Bittets
( gültig während der ganze » Saison ) findet wie

immer im Büreau des Residenz - Theaters täglich statt . F 342

10 Mk . Belohnung .
Verloren in der NicolaSstraße am 2 . November , Mittags , eine

halblange Federboa , schwarz - weiß melirt . Abzugeben NicolaS -
straße 20 , Parterre .

Zugelaufen ein Fox - Terrier mit Halsband . Gegen Ein -
rückungsgebühr abzuholen Delaspceftraßc 3 , Part .

Studienfonds zur Freilegung des Blücherplatzcs ;
e ) die nachträgliche Bewilligung einer Zuwendung ans dem

Thunes ' scheu Vermächtnis au Bernhard Wolf in
Philadelphia ,

f ) das Gesuch der Frau K . Rieß , geb . Rapp , in Zwingen¬
berg um nachträgliche Bewilligung einer Abfindung aus
der Stuber ' fcheu Erbschaft .

6 . Bericht des Wahlausschusses , betreffend die Wahl einer

Commission zur Prüfung de » Entwurf » zu einem Orts -
ftatut über den gewerblichen Fortbildungsunterricht .

nur 10 — 12 Uhr Vormittags :
Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur

Abgabe der Steuererklärungen und zur Einlegung von Rechtsmitteln
» och an gefügt , daß die Postsachen nicht abgeholt , sondern von der
Post bestellt werden . Briefe find also so zeitig bei der Post auf -
» rgebeu , daß sie spätestens mit dem letzten vor Bureauschluß fallenden
Briefbestcllgange überbracht werden . Die Frist ist nur dann ge¬
wahrt , wenn die Steuererklärung , Berufung u . s . w ., bis zum
Büreauschlutz des letzten Fristtages eiugegangen ist .

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veraiilagungs -Conimisfion , welcher im Haus¬
flur — Louisenstraße 11 — angebracht ist , gelegt werden . Dieser
Briefkasten wird täglich mehrmals , zum letzten Male täglich kurz vor
Bureauschluß entleert .

Es genügt und wird gebeten , alle Briese lediglich zu adressiren :
„ An den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteucr - Veranlagungs -
Commifiion für ben Stadtkreis Wiesbaden hier , Louiseustraße 11 .“

Wiesbaden , den 5 . October 1896 .
Der Vorsitzende der Einkommensteuer -Veranlagungs -Commission

für den Stadttreis Wiesbaden .
Wieland , Reaierungsrath .

Staats - und Gemeindesteuer
für October , November und Dezember 1896 ( 3 . Rate ) .

Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist zur Zahlung
fällig geworden und werden hierdurch die betreffenden Zahlungs¬
pflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträgc zur Stadttasse
erinnert . , . . .

Um einem zu starken Andrange zu begegnen , werden btc

äahlungspflichtigen
hiermit ersucht , fich zwecks Entrichtung der

teuer möglichst wie folgt bei der Kasse ( Rathhaus , Zimmer No . 1 )

Die Person , welche am Samstag Nachmittag in
der Burgstraße vor der Ladenthure des Conditor

Wagner das Portemonnaie mit bedeutendem Inhalte an sich
nahm , ist ermittelt und wird ersucht , dasselbe an den in dem
Porteinonnaie genannten Eigeuthümer binnen 24 Stunden zurllck -
zugcbcn , bei Meidung des gerichtlichen Weges .

Gelegenheitskalif
eines Postens eleganter und solider fertiger

Herren -

u . Knaben - tiarderolien
,

Neuheiten der Saison ,

so lange Vorrath reicht , zu

enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Äechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

in - u . ausländischer Stoffe .

Specialität :

Anfertigung nach Maass .

©

©

8 — 12 ^ 8 . 3 - 6 ,
8 - 12 ‘A „ 3 — 4 ' / » .

1 . September — Ende October : 8 — 12 ' / » , 3 — 6 „
1 . November — ! . Januar : 8 ' / -— 1 „ 3 — 6 „

Sprechstunden stnd jedoch ausschlietzlich

b ) die Einsetzung einer gemischtcu CommissionTzur Prüfung
der Frage über die Zulassung von Ansiedelungen im
Stadtwalde zum Betriebe von Gastwirthschaft .

4 ) Berichterstattung des Bau - Ausschusses , betreffend
a ) Aenderung des Fluchtlinienplanes der Mainzerstrabe von

der Ringstraße dis znr Gemarkungs -Grenze ;
b ) desgleichen der Wilhelmiiienstraßc und deren Abzweigungen

im District . Kalteberg "
;

c ) desgleichen der oberen Schlachthausstraße und deren
Seitenstraße ( hinsichüich der Vorgartenbreite ) ;

d ) desgleichen der verlängerten Moritzstraße bis zum Rondel ;
e ) Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße ;
y Anlage eines Röhren - Canals in der Webergasse von der

Langgasse bis zur Spiegelgaffe , zur Aufnahme von
Thermalleitungen ;

5 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend :
a ) den Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bismarck -

Ring , an die Herren Präsident Dr . Bertram und Privatier
Philipp Schweisguth ;
Vertragsabkommen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram
über Geläudeaustansch tc . zur Freilegung des BiSmarck -

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobnngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Bachdruckerei
von

Carl Selinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

( Wiener Schnitt .) 12505

t C . Willi . Deuster
,

W Lieferant des Beamten - Vereins ,

D 12 . Oranienstrasse 12 ,

d Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für die

Zeit vom 1 . Januar 1897 bis 31 . März 1898 soll an vier hier
wohnhafte Unternehmer vergeben werden . Das Gesammlquautuni
der zu liefernden Milch beträgt ungefähr 13,000 Ltr . pro Jahr .

Licferungslustige werden aufgesordert , ihre Offerten versiegelt ,
mit der Auffchrift : „ Lieferung von Vollmilch für die Stadtarmen "

bis Samstag , de « 14 . November er . , Vormittags 10 Uhr , im
Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen im Ziuuner No . 12 von
heute ab zur Einsicht offen . *

Wiesbaden , den 26 . October 1896 .
Der Magistrat . Armcn -Verwaltung . Mangold .

Stadtbauamt , Abtheilung für Strassenbau .
Mittwoch , den 4 . November d . I . , Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „ Klciii -
feldchen " 14 Haufen (je zu 30 Karren ) Hanskchricht und 6 Haufen
( je zu 30 Karren ) Straßenkehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 26 . October 1896 ._____________________
Bekanntmachung .

Die Herren Stadtverordnete « werden auf Freitag , den
6 . November l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Rathhauscs zur Sitzung ergebenst cingeladen .

Tagesordnung r
1 . Eine Eingabe der hiesigen Handelskammer , worin beantragt

wird , den Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
nicht auf die Nachmittagsstunden , sondern auf die Abend¬
stunden zu verlegen .

2 . Ein Gesuch der „ Commission zur Wahrung der Jutereffen
des südlichen Stadttheils "

, betreffend den Ausbau der ver¬
längerten Moritzstraße bis zum Rondel und die Offen -
leguna des Kaiser - Friedrich -Rings .

3 . Magistratsvorlagen , betreffend
a ) den Entwurf zu einem Fluchtliuiciiplau für den oberen

Theil des Dambachthales ;
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. Beilage ; um Meshllüener Tagblatt

Abend - Ansgalre Dienstag , den 3 . Uovemder . 44 . Jahrgang . 1896

s

ßo -

Mieth - Verträge H " A3 " S

Hans Rudolph von Decker
,

im 25 . Lebensjahre .

Dittersbach ,
Kr . Lüben , den 1 . November 1896

Die Leiche wird nach Eichberg bei Hirschberg in Schlesien überführt .

5 . —

3 . —

13915

Im Namen der trauernden Hinterbliebene .

Sascha von Decker , geb . Glade .

In allen Preislagen
Flasche von Mk . 1 . 80 bis Mk .

Cognac Zuckei fi ei Flasche Mk .

Alleinige Verkaufsstelle :

Trommelschlägel , Sporen , Knöpfe mit den Nummern vev
schicdener französischer Regimenter , Münzen rc . Alle diese Gegen¬
stände sind sehr verrostet und größtentheilr verbogen und zerbrochen ,was durch die Schläge der Schöpsschaufelu erklärt wird . Außerdem
hat die Baggcrmaschine eine ganze Menge Pulver emporgefördert ,das auf dem Boden des Flusses lag . Alle gefnndenen Gegenstände
wurden genau aufgezeichnet , in einen großen Kasten gelegt , versiegelt
und dem Verkehrsressort zur Verfügung gestellt . Diese « hat sie nun
dem Stabe des Miluaschen Militärbezirks zukommen lassen .

Protestanten - V erei n
S3ei Gelegenheit der am 4 . u . 5 . November hier tagenden

Dekgirten - Versammlung des Deutschen Protestanten -
Vereins findet am Mittwoch , den 4 . November ,
Abends 8 Uhr , im großen Saale der Loge
Plato , Friedrichstraße 27 , eine volksthümliche
gesellige Versammlung statt . In derselben werden
v »» auswärtigen Rednern sprechen :

Herr Pastor Dr . Veeek aus Bremen : „ Wogegen
wir heute zu protestiren haben " und

Herr Stadtpfarrer Bruckner aus Karlsruhe über
das Evangelium Jesu als Grundlage des evang .
Christenthums .

Zu recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mit¬
glieder , sowie alle Herren und Damen ein , die sich für die
Versöhnung moderner Weltanschauung mit dem Christenthum
interesstren . 13959

_
Der Vorstand des Protestanten - Bereins .

Für die Büreaux

Heute verschied plötzlich unser lieber Gatte , Vater , Sohn , Schwiegersohn , Schwager und Neffe ,

r

Franz Blank
,

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 12.

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

die

L . Schellenberg
' 8̂ 6 Hof -Bnchdrnckerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

geo

Ärztlich empfohlen .

v (>T

Hansea sei
’
s Panier ! I

Unterfertigter C . C . erfüllt hiermit die ■

traurige Pflicht , seine 1. a . H . a . H . von dem
zu Wiesbaden am 29 . October erfolgten
Ableben seines 1. a . H . und Stifters ,

Dr . Wilhelm Sack
*

(Macchiae Halle , Guestphalia Bonn ) ,
1849 — 50 ,

geziemend in Kenntniss zu setzen . 13953

Bonn , 1 . November 1896 .

Der 0 . 0 . der Hansea :

I . A . :

Hasenclever .

Kunst « nd Leben .

Q
* D ' fchichte der Kchreibmaschine hat O . de Rochesort -

Lucay vor her „ 8oci6t6 des Ingenieurs civils de France “ in einem
Mteressanten Vorträge entwickelt . Die erste Schreibmaschine , vonter mau überhaupt weiß wurde im Jahre 1714 in England für
? ooo

&* ÖJ-WfteDt . Das erste Patent auf eine Schreibmaschine wurde1829 m Amerika ertheilt . 1833 schuf Tavier Progrin aus Marseilledre erste Maschine , bei welcher sich die einzelnen Typen auf von

rhnrrp «
1

h3
’8

n ^ ,cIn befanden . Dann gab der Amerikaner
Charles Turbcr der Unterlage , welche das Papier trägt , die heute
allgemein etngesuhrte Form der Walze und führte zugleich den
Orrgrnaltypus der Maschine mit doppelter Bewegung ein . 1852 cr -
M « ?te

^ ones Clyde diese Konstruktion durch einen beweglichenWagen , welcher die paprcrtragende Walze stützt , wie er heute eben¬
falls allgemein angewandt wird . 1856 verfiel der Amerikaner Bach

. .b,e
. Anwendung eines mit Tinte imprägnirten Farbbandes ,redoch konnte auf seiner Maschine nur ein schmaler Papicrstreifcn

beschrieben werden , 1857 folgte durch eine Konsiruktiou von
S . W . Francis die erste Maschine , welche eine regelmäßige und
bereits ziemUch schnelle Arbeit gestattete . 1867 erfand John Pratt
em neues System , welches er „ Sterotype " nannte ; bei diesem
sanden sich die Typen nicht mehr auf besonderen Hebeln , sondern
im Relief auf einer Platte , aus welche das Papier durch den Schlag
mies kleiiien Hammers , der dahinter angebracht war , gegengcdrückt
®" rte . Spater wurde diese Platte durch einen Sektor ersetztund bildete so die erste Maschine mit einer typentragenden Trommel
mit doppelter Bewegung und mit einem Hammer . In die Industrie
und damit m die Praxis des täglichen Lebens trat die Schreib¬
maschine erst im Jahre 1875 durch eine Konstruktion von Shales
( erfunden 1868 ) , welche von dem jetzt in der ganzen Welt bekannten
Haus « Remington in den Handel gebracht wurde . Seitdem nahmdie Fabrikation und die Verwerthung der Schreibmaschine einen
geradezu rapiden Fortgang . In den Jahren 1875 bis 1896

schnellschreibende Maschinen gebaut im Wcrthe von
150 Millionen Francs Unter den heute gebräuchlichen schnell -
schreibenden Maschinen lassen sich drei Typen unterscheiden : Erstens
Maschinen mit Typen auf besonderen Hebeln ; unter diesen finden
m tr? ™

b
„
c . ai,nt £ ten Maschinen : Remington , Kalligraph , Bar -Lock ,Bost , William , Franklin , International Meritt . Der zweite Typus

find die Maschinen mit einem typentragenden Sektor und mit
«tnem hinter dem Papier befindlichen Hammer , davon sind die
bekanntesten : Pratt , Hammoud , Munson . Dann neuerdings nochden dritten Typus Dactyle ( von Crandall konstruirt ) , bei welchememc typen tragende Trommel direkt gegen das Papier bewegt wird
Uebcr die Verbreitung der Schreibmaschine im Allgemeinen zu
sprechen , ist heute kaum mehr nöthig . Es wird vielleicht nocht« uig erscheinen , wenn angegeben wird , daß ungefähr 150,000

Maschinen in Amerika im Gebrauch find . Daß diese Maschinen
auch m Europa mehr und mehr zu dem unentbebrlichen Inventar
größerer Geschäfte und Bureau zu rechne » sind , dürste nur Wenigen
noch unbekannt sein .

* Ueber ein toUknhn «« Wagestück , den Großen Ocean
auf einem kleinen Boote zu durchsegeln , enthalten die nciiesten aus
Japan angckommencn Zeitungen einige nähere Mitteilungen , wenn
auch noch nicht das Resultat . Das betreffende Boot hatte eine
Lauge von 22 , eine Brcile von 5 und eine Höhe von 2,6 englischen
Fuß - Die Besatzung des Bootes bilden der Kapitän Bnselkc ( ? )
u " ° zwei Matrosen von dem amerikanischen Dampfer „ Warrack "

,der alljährlich zum Robbenfang nach dem Norde » von Japan
fahrt . Sie kauuten daher alle in Betracht komme,,den Wind -
und Meeresströmungen genau und haben die Reise infolge einer
hohen Wette unter,lommen . Sie fuhren am 11 . August von
Jokohama ab und wurden am 25 . August ans offener See
in der Höhe von Kamaischi von einem japanischen Schiffe
getroffen und auch angerufeii , worauf sie zur Antwort gaben , sic
befände » sich wohl und wollten nach Amerika . Ihr Weg sollte
ziiiiachst au Hockaido und den Kurilen vorüber » ach Kamtschatka
und von da wahrscheinlich an den Aleuten entlang nach Alaska
hinubergchcii . Da « Endziel der Reise sollte der Hasen Victoria auf
der Vancouver - Insel sein . Der direkte Weg von Yokohama nach
Victoria beträgt etwa 4800 Seemeilen , folglich würde der Umweg ,oen bie waghalsigen Seeleute machen müssen , etwa 5000 bis
6000 Seemeilen ausmachen . Von einem ähnlichen Unternehmen
den Großen Ozean aus diese Weise zu durchquere », hat man wohl
noch nicht gehört .

* Uom Grunde der Kerrstna sind Dinge heranfgeholt
worden , die das Bild des Untergaiiges der „ großen Armee " vor
unserem geistigen Ange wieder erstehen lasse » . Zwölf Werst von
Borissow liegt das Dorf Studenka und diesem gegenüber , am anderen
User der Beresina , das Dörfchen Brili . Zwischen diese » beiden
Dörfchen schlugen die Franzosen zwei Brücken , die eine für die
Artillerie und den Drain , bie andere für die Infanterie .
Seitdem sind 84 Jahre verflossen und mm ist es
Dank einem Zufälle einigen stummen Zeugen des tragischen
Schlusses der Epopöe von 1812 beschicken gewesen , wieder an
da « Tageslicht zu kommen . Die Beresina bildet bekaiiiitlid , einen
Theil des Beresina - Kanalsystcni « , da sie durch den Bercsina -Kanal
mit der Ulla , einem Nebenflüsse der Dünn , verbunden wird . Um
das Holzflößen auf diesem Kanalsystem zu erleichtern , hat das
Verkehrsministerium das Flußbett reinigen und das Fahrwasser
vertiefen lassen . Im Juli und August dieses Jahre « arbeitete die
Baggcrmaschine dem Dorfe Studenka gegenüber , gerade dort , wo
einst icnc Brücken erbaut wurden . Hier hat nun die Bagqer -
maschine menschliche Schädel und Gebeine , Pfcrdcskelette und
die verschiedensten Waffen - und Uniformstücke emporgezogcn ,
Flinten , Bajonette , Piken , Säbel , Kaiionenkugeln , Helme ,

Zur Beachtung .

. Bei der heute im Auctiouslokalc des Unterzeichneten ,
Adolphstraße 8 , stattfindenden

Manufaktur - n . Lciiicilwaareu -

Versteigeruna
kommt ein großer Posten

SF Bijouteriewaaren ,
3E

neueste Sachen , mit zum Ausgebot , worauf ich geehrtes Publikum ,
msbesonder « aber auch WiederverkSufer ganz ergebenst aufmerk¬
sam mache . ____ F 358

Willi . Klotz ,
Auktionator und Taxator .

Kom Küchertisch .

* Der gesunde und kranke Mensch . Ein Lehrbuch de «
menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher Rathgeber für alle
Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolgreichsten Natur -
hciloerfahren . Unter Mitwirkung hervorragender Spezialisten
herausgegebeu von Dr . F . König . Mit zahlreichen Illustrationen ,
farbige » Bildern und einem zerlegbare » Modell der Sinnesorgane
Zweite Auflage . In wöchentlichen Lieferungen L 15 Pf . ( Verlag
von Ernst Wiest Nachf ., Leipzig .) Lieferung 1 - 3 .* Der Vetter vom Rhein , Kalender für 1897 ( Verlag von
Chr . Schomperlen in Lahr ) , weiß uns wieder vielerlei zu erzählen ,
Ernstes und Heiteres , Nützliches und Erbauendes , in bunter Abwechs¬
lung . Der Städter wie der Landmann , alt oder jung , Jedes wird
sich an dem Kalender erfreuen . Die Erzählungen sind mit Bildern
geschiuuckt . jn den Weltbegebenheiten finden wir die Bilder vom
Kyffhaufer - Denkmal , vom Hochwasser bei Freiburg i . B ., die Bilder
der beiden beim Hochwasser uingekommencn Beamten rc . Der
„ Vetter vom Rhein " ist ein ächter Volkskalender und kann Jcder -
luanii empfohlen werde » . Der Preis deSselbe » ( 30 Pf .) ist ein
sehr billiger .

o ASlarI Prochaska ' s Jllustrirtc Monatsbände .8 . Jahrgang . Band 1 und 2 ( geb . per Baud 85 Pf .) . ( Teschen ,Karl Prochaska , k. und k. Hof - und Verlaqsbuchhändler .) Die
Verlagsbuchhandlung hat den neuen Bänden ein etwas größeres
Format gegeben und ihilen einen neuen , sehr eleganten Einband tier «
liehen . Gewiß wird sich so diese interessante und reichhaltige illustrirte
Bibliothek noch einen größeren Freundeskreis gewinnen , als sie
schon hat .

* Die Photographische Gesellschaft in Berlin versendet
soeben ihren neuen Verlagskatalog für 1897 . Derselbe , ein statt¬
liches Bändchen mit zahlreiche » Illustrationen geschmückt , hat sich
im Laufe der Jahre zu einem unentbehrlichen Nachschlagebuch für
leben Kunstfreunb entwickelt . Ganz besonbereS Interesse erregt in
diesem Jahre bte Ankündigung der beiden großen Gravurenwerke
über die Petersburger und Madrider Gemälde - Galleric Der
Katalog wird gegen Einsendung von 50 Pfennig in Briefmarken
jedem Kuustinteresscnten franco zugeseiidet .
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Hofheinz und des Organisten Herrn

J . 8 . Bach .

J . Rheinberger .

3 . a ) Freut Euch , Ihr lieben Christen . Schröter 1535 .
Rosenkranz .

Beethoven .

Schumann .

Mendelssohn .

Wauen

den Emporen zu

Pause .

C . Loewe .4 . Archibald Douglas ( Ballade ) . .
De *- d " | « - | LL

von

I

52 -25 [300 ]
7017 156
8023 143

Cornelius .
Händel .

5 . a ) Nocturne in
b ) Tarantelle

. A . Rubinstein .

. A . Rückauf .

. A . Förster .

C . Loewe .
R . Franz .
F . Schubert .
Bach - Saint - Säens .
Chopin .
J . Brahms .
R . Schumann .
R . Strauss .

Louis Schild , Drogerie ,

bitte genau 3 , 3 zu achten .

Gierig fressen , fett und fleischig
werden Schweine nach kurzer Zeit für

wenig Pfennige durch das Freß -

und Mastpulver , Schachtel 50 Pf . ,
13936

Seite 10 . 3 . November 1896 ,

Eintrittskarten ä 3 Mk . und 2 Mk . sind zu haben in den

Buchhandlungen von Jurany & Hensel Nacht . , Langgasse 43 ,
Chr . Limbarth , Kranplatz 2 , sowie in den Musikalien - Handlungen
von Franz Schellenberg , Kirchgasse 83 , Ernst , Saalgasse 38 , und
Abends an der Kasse . , 13935

Gefüllte Malz -Gxtract - Bonborrs ,
Malz - Zwiebel - »
2llalz - , ,
Spitzwegerich - „
Althee - „
Honig - „

lose ausgewogen per Pfd . Mk . 1 .20 , empfiehlt gegen Huste » u .
Heiserkeit

'
13956

Drogerie H . Kneipp ,
Goldgafle S .

Telephon Ro . 4SS .

b ) „Meine Seele ist stille zu Gott “ .
der Evang . Kirchenchor unter
Leitung des Herrn Hnfheinz .

4 . Andante religiöse
Frl . Lampe .

5 . a ) „ Angedenken
“ . . .

b ) Gebot „ Heilig , heilig '

Frl . Hatzmann .
6 . Träumerei . . . . . . .

Frl . Lampe .
7 . Recitativ und Arioso : „Der Herr ver¬

gisst der Seinen nicht “ aus Paulus .
Frl . Hatzmann .

8 . Ewigkeitsklänge für Sopransolo , Chor
und Orgel

Frl . Hatzmann , der Evangel .
Kirohenchor unter Leitung des
Herrn Hofheinz und Herr
Emil Wald .

15 . Ziehung der 4 . Klaffe 195 . Köuigl . Preutz . Lotterie .
Btiaiig »»in 2. November Isas , Nachmittag ?.

Rur die Äemüme Über 210 Mark sind den betreffende» Nummer »
i» Parenthese bcizesügt

(Ohne Gewähr .)

6 . a ) „ Es war ein alter König
'

b ) Lockruf
c ) Maiennacht .....

810246 490 519 88 623 46 811 63 80 811077 98 161 324 437 73
93 888 81 8263 407 53 692 785 924 81 3127 58 63 223 334 48 64

93 409 99 536 [300 ] 733 [3000 ] 894 [1500 ] 814180 218 [300 ] 71 337
23 76 409 560 62 762 851 941 81 5057 128 228 321 408 581 [3« N 773
920 8 16 -286 557 71 919 85 217092 105 71 500 647 [15001 727 7
81 8112 19 847 70 91 881 556 61 622 [1500 ] 42 75 708 61 96 91t
17 219011 [500 ] 59 139 48 399 518 65 652 818

22 0037 153 90 275 378 482 583 842 982 821142 849 72
537 [1500 ] 676 716 25 958 « 22137 [300 ] 50 261 85 312 49 8ä
78 228260 510 42 782 905 77 2 2 4016 155 206 [3001319 74 i
620 [500 ] 771 74 825033 175 232 348 57 82 444 55 666

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener GagbLatt
"

Minter 1896/97

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag . Langgasse 37 .

100086 136 63 322 412 98 511 101066 70 100 3 63 246 - 71 91 331
[300 ] 40844 88 523 (3000 ] 66 671 633 96 955 87 102113 57 44485 715 52
8o4 99 900 [300 ] 103293 396 403 20 40 46 583 98 686 881 993 [5000 ]
104091 231 59 341 91 532 766 976 92 105187 405 551 680 782 842
[300 ] 901 59 100014 180 206 346 410 652 79 85 766 107090 398 440
[ 1 * 000 ] 537 44 903 17 30 85 108007 49 163 541 738 52 835 102219
26 70 623 812 976 [300 ] 80 »

Programm :

1 . Präludium und Fuge für Orgel . »
Herr Emil Wald .

2 . Hymne für Sopran , „ Hoffnung erfüllt
Ahe “ ........ . .

Frl . Hatzmann .

739 992 8 -4107 278 426 77 501 832 57 905 19 2 .3345 49 [300 ] 416 76
623 958 24053 72 244 67 [500 ] 353 [1500 ] 494 575 798 992 85208 17
29 413 557 704 979 2619 t 212 64 [1500 ] 564 751 [ 1500 ] 989 27009
166 [300 ] 243 52 85 390 437 540 53 79 638 813 78 940 [1500 ] 69 28064
141 210 497 767 866 29144 379 772

80007 19 180 226 50 53 61 365 497 [3000 ] 614 753 54 807 30 69
( 500 ) 31839 61 83 1500 ] 448 79 625 731 47 55 [300 ] 32031 139 62 326
78 435 36 524 13000 ) 71 [500 ] 852 33193 1300] 374 833 84009 [1500 ]
35 44 73 361 1300 ) 575 1300] 98 (1500 ) 618 740 81 844 959 92 35292
579 708 33 872 914 25 [300 ] 3 (1089 [300 ] HO 56 343 582 912 [500 ] 87
87190 653 805 911 38138 41 332 423 93 556 713 98 866 80235 347
478 532 75 720 34 [500 ] 824

40054 60 105 565 704 18 71 884 901 80 41133 230 41 72 316 516
68 805 4 « 036 74 1500) 78 [300 ] 100 90 262 325 419 580 94 659 704 10
889 [300 ] 915 4 8045 134 75 218 318 [1500 ] 83 409 521 724 811 44199
282 312 432 517 741 967 89 45011 128 222 76 95 642 78 835 93 941
45 46036 295 431 94 610 742 43 [1500 ] 79 837 47085 160 85 352
1500 ] 556 72 78 682 [3JOO] 771 48007 237 [3000 ] 54 451 81 628 972
[5001 49103 350 76 84 420 536 946

» 0139 54 55 240 318 421 [1500 ] 51 66 [3000 ] 568 84 [1500 ! 602 710
25 [500 ] 85 [ iOOOO ] 940 51033 228 344 535 694 796 909 52333 37
473 761 873 933 [300 ] 58408 548 827 67 81 969 54368 484 515 20
49 51 954 [3000 ] 55039 145 205 313 37 41 491 509 88 606 50127 337
60 97 412 533 653 755 915 57110 [300 ] 66 69 205 33 473 562 85 98
787 861 995 58026 67 251 475 537 734 857 80 96 943 59018 [500 ]
172 318 43 596 890 955 [500 ] 94

« »148 310 45 446 646 83 717 888 « 1410 623 734 69 « 2221 85
[3000 ] 367 725 890 946 « 3007 20 184 275 320 471 74 716 31 57 967
« 4135 205 430 50 510 42 754 66 800 [1500J 65058 168 349 459 523
44 761 828 30 46 66057 275 375 414 753 826 32 57 67002 173 287
305 436 43 513 16 621 85 733 908 GS171 280 341 487 741 65 909 27
94 6 9205 365 540 622 70 725 [1500 ] SIS 974

70192 312 90 461 506 16 49 (1500 ) 53 675 738 59 (50 00 ) 822 65
923 71143 215 [3000 ] 377 [3000 ] 78170 208 10 74 400 10 42 615 638
803 40 50 [1500 ] 96 996 7 (5'905 [1500 ] 85 2 >7 56 536 [500 ] 607 844 61
983 7 4056 IS ' i 274 384 400 12 61 520 67 630 40 705 815 919 7 5060
275 81 405 36 74 522 91 656 728 945 76017 55 87 177 216 617 31
77008 160 201 82 335 37 522 48 850 78004 64 231 90 335 98 404
562 614 77 787 [500 ] 827 52 96 959 71 78001 23 233 411 [30001 686
791 918 40

80000 129 79 334 512 617 728 [300 ] 36 55 81319 87 479 792 853
68 88189 415 33 569 639 51 71 701 3 60 66 835 8 .3036 [300 ] 115 87
697 889 84056 [1500 ] 116 43 35b 445 73 590 783 91 952 69 85161
318 21 [1500 ] 75 498 [500 ] 510 720 938 8 « 144 222 323 39 437 709
87300 35 73 441 82 1500 ] 627 47 814 56 [300 ] 95 88222 305 483 523
969 SSt37 88 219 60 386 94 414 72 [3000 ] 716 818 33 40 65 975

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor .

räthig iyl Taglch - Berl .

Alleinige Niederlage der Fabrik des

ächt Westfälischen

Pumpernickels
Willi . Haverland In Soest ,

Herzogi . Bayr . Hoflieferant . 139a7

Franz Blank ,
Bahnhofstrasse 12 .

Ein Cauape , 1 Bettstelle , Spr ., Seegrasni ., K . , L egale Sessel

billig zu b . Albrechtstrabe 33 , 2 . __________________________

in der Bergkirche . »

Zum Besten der Annen gegeben von Else Hatzmann , unter V

gütiger Mitwirkung von Frl . Elisabeth Lampe ( Violine ) , Q
des Evang . Kirchenchores unter Leitung des Herrn *

Hofheinz und des Organisten Herrn Emil Wald . v

Reelles Heiraths - Gesuch .

Gebild . Mädch , auch junger Wittwe ist Gelegenheit geboten ,
sich mit gebild . Herrn mit einigem Vermögen , im besten Alter

stehend , zu verheirathe » . Discret . zugesichert . Bitte gefl . ernst¬

gemeinte Offerten mit Angabe der Verhältnisse unter h . «L « 19

an den Tagbl .- Verlag gelangen zu laffen .

526 [8000 ] 823 119148 49 91 280 93 437 79 641 72 913 21 38 [1500 ]
115024 568 613 28 33 805 21 114128 207 368 402 519 755 870 945
[1500 ] 115005 37 122 70 537 728 58 833 37 955 87 110025 117 475
99 648 906 117030 70 206 471 [300 ] 85 506 17 605 734 [500 ] 86 928
47 118191 [300 ] 210 88 482 825 44 949 119004 22 170 231 410 87
[300 ] 524 673 891 969

180184 98 [1500 ] 316 47 421 546 [3000 ] 768 121023 203 364 83
518 38 58 69 643 982 [300 ] 1 * 2055 157 237 [300 ] 52 329 488 683 776
865 73 1 * 3036 99 [300 ] 196 223 367 73 557 657 84 758 817 1* 4224
86 405 [3001 692 753 1 * 5007 59 90 137 282 381 48t 516 20 774 843
1 * 6230 454 528 57 90 685 802 974 1 * 7343 551 92 768 818 914 96
128045 50 98 215 747 91 824 83 990 1 * 9068 199 214 [1500 ] 59 442
[500 ] 572 84 639 819 59

130104 53 63 98 [3000 ] 254 387 470 1 31020 180 48 292 344 431
524 998 1 38119 45 222 30 516 629 41 89 709 970 91 133002 124 43
281 458 66 86 829 91 134256 304 61 419 J1500 ] 581 682 749 873 924
60 Gl 185081 [1500 ] 62 206 42 599 701 927 136018 107 212 14 38 68
682 724 1 37037 183 90 410 94 505 676 764 91 805 58 971 138492
97 868 82 91 130003 82 92 [300 ] 117 [300 ] 347 493 640 63 701 859

140046 439 629 768 821 49 [3000 ] 83 [1500 ] 141036 212 810 37
480 559 617 57 958 14 * 038 62 395 809 143297 326 486 684 775
144036 345 434 697 722 [1500 ] 806 965 82 1 45011 43 [1500 ] 130 76
289 [3000 ] 375 92 454 658 [3000 ] 146010 147 67 [3001 516 873 915
147048 163 384 94 408 54 [3000 ] 545 62 704 60 1 48095 200 23 359
65 [500 ] 70 511 773 951 149074 193 456 537 685 728 895

150128 273 [300 ] 469 698 773 83 [3000 ] 865 926 42 151003 98 126
214 349 ' 618 58 [3001 727 946 15 * 087 124 515 672 98 701 49 13000] 87
812 27 92 1 58034 44 81 228 326 411 [30001 41 546 702 25 32 55 865
943 90 15 1030 186 252 96 314 51 569 [1500 ] 607 773 885 914 155172
398 456 74 506 37 727 95 899 156104 57 241 78 503 21 [1500 ] 726
[15001 976 1 57019 95 254 449 79 718 [3000 ] 25 [1500 ] 32 64 [1500] 831
158053 [3000 ] 57 379 466 97 650 733 15 * 023 70 243 543 630 754

100211 [300 ] 336 507 616 893 101064 93 [1500 ] 269 324 431 542
604 20 757 75 805 [3000 ] 982 10 * 047 149 239 59 [30001 456 62 73 580
754 836 163124 255 [500 ] 98 306 24 33 459 577 708 841 934 52
104027 113 44 94 320 55 457 520 52 630 839 [1500 ] 105363 89 [1500 ]
409 57 [1500 ] 663 820 [1500 ] 902 25 72 1 66095 164 304 488 597 864
958 61 64 107024 142 74 201 [1500 ] 347 454 523 76 108057 85 117
21 [5001 30 33 66 85 219 60 90 681 108113 404 50 52 [1500 ] 550 716
42 852 992

170026 [500 ] 75 104 11 60 376 406 25 69 506 702 819 171150 249
98 315 77 [1500 ] 436 551 681 708 17 * 033 218 433 649 825 72 940 81
17 .3221 320 447 627 806 29 40 41 972 174039 317 21 425 727 893 971
98 175067 115 231 315 45 567 644 872 [1500 ] 939 [1500 ] 170517 212
65 338 437 667 177192 223 65 97 330 36 412 [300 ] 621 855 994 178011
126 58 221 40 574 [500 ] 624 39 714 60 17 * 113 68 534 75 [300 ] 626
45 831

180028 121 325 609 27 94 737 41 181097 270 327 35 45 69 459
63 95 [300 ] 534 68 608 76 726 942 182169 273 489 524 658 [300 ] 725
[500 ] 64 832 53 987 89 IStloOl 24 263 73 378 811 95 946 1 84045 78
108 252 456 513 732 99 806 [3000 ] 33 185136 50 60 466 580 673 85
821 91 180094 156 77 213 40 330 484 780 834 917 86 1 870056 132
54 89 404 593 618 797 188038 203 418 596 752 63 [300 ] 80 835 18 * 251
88 78 327 76 639 54 79 749 850 964

1 * 0146 75 82 252 392 420 23 59 87 507 54 603 5 58 701 181003
[1500 ] 24 52 96 227 [500 ] 460 [500 ] 713 17 823 65 917 10 * 229 88 474
500 1 603 29 [16001 10 .3113 89 215 30 498 542 606 72 784 914 1 04231
565 658 [500 ] 857 [15 000 ] 956 65 73 105072 133 321 84 403 [3000 ]
609 790 892 1 * 0030 34 41 69 174 299 391 518 83 607 45 [800 ] 97 736
197071 [300 ] 410 [500 ] 11 579 698 899 941 54 1 * 8095 379 500 27 39
613 62 96 704 866 71 80 1 * * 048 [500 ] 312 71 419 63 744 74 837

200038 108 415 511 678 95 837 94 « 01 581 189 235 89 327 71
721 53 71 809 75 * 0 * 015 267 [500 ] 697 719 841 [1500 ] * 03031
242 [500 ] 92 326 58 83 498 671 [300 ] 874 980 * 04141 53 222 53 57
472 527 897 805454 575 826 34 882 946 * 00361 410 83 618 765 98
903 807210 91 97 371 421 564 691 710 34 35 979 91 * 08 >28 110 226
41 75 78 [3000 ] 84 328 67 69 477 504 695 865 912 * 09194 297 314 70
565 816 51 84 97 998

810053 [ 1500 ] 151 420 36 552 600 15 45 860 * 11021 576 * 18242
359 418 51 752 * 13160 491 98 521 26 31 638 958 * 14092 216 [500] 27
469 531 849 914 60 [3000 ] 99 * 15102 279 443 565 92 696 867 68 [1500 ]
* 16009 251 [1500 ] 378 614 709 817103 90 234 84 318 709 25 806 32
51 218036 77 179 313 74 [1500 ] 95 565 [500 ] 68 633 778 « 1 * 229 48
50 336 81 [1500 ] 466 512 628 31 761

220029 138 49 515 22 62 72 833 993 [500 ] 221561 616 720 21 39
966 2 * * 315 499 583 77t ) 83 [300 ] 839 80 2 * 8008 HO 49 54 279 392
419 42 753 [300 ] 806 17 89 [3000 ] 2 * 1072 126 073 770 868 918 26
[3000 ] * * 5134 345 [300 ] 419 98 516 75

110071 87 188 89 561 67 111246 312 97 509 12 17 95 687 715 23
79 873 906 86 11 * 290 409 25 59 658 703 918 ' 113106 91 99 595 660
764 114147 60 221 1500 ] 620 759 827 [1500 ] 85 89 951 115279 307
491 757 116113 26 204 20 381 98 450 715 21 38 965 69 117200 82
579 644 782 118076 [1500 ] 91 354 633 714 845 11 * 014 114 349 646
[300 ] 59 703 69 811 26 40 946

1 * 0 )58 389 473 99 896 [500 ] 946 79 1 * 1060 104 47 51 269 96 812
82 954 62 1 * * 005 201 351 93 43 4 51 595 705 890 923 47 57 79
1 * 3058 59 120 48 230 [300 ] 428 96 885 1* 4402 37 732 135144 58
269 327 94 [1500 ] 530 622 55 737 961 1 * 6000 45 150 683 90 969 75 77
1* 7026 [500 ] 150 51 312 19 32 46 63 499 576 734 908 89 1 * 8091 491
721 89 904 1 * * 081 84 130 395 547 737 60 897

130022 92 160 239 [300 ] 312 [500 ] 14 90 487 97 550 615 36 92 743
932 55 83 87 181041 119 65 245 413 596 [1500 ] 816 18 * 172 203 493
554 [300 ] 625 133077 161 337 416 23 43 592 668 729 [1500 ] 945 53
184215 345 [500 ] 578 685 710 50 917 31 135002 43 50 1300] 196 908
136123 298 603 95 [300 ] 710 79 837 53 137011 50 74 225 47 520 80
[500 ] 642 52 [3000 ] 713 45 71 88 800 980 1 88133 457 526 [1500 ] 41 53
69 619 [500 ] 724 47 1 39033 63 96 189 296 440 591 14 787 820 55

140253 93 453 753 846 [300 ] 14 1010 87 187 14 * 543 56 [1590 ]
669 741 96 944 143004 24 59 132 211 327 419 952 94 144043 44 68
289 575 757 857 975 145049 175 350 524 44 55 628 50 728 804
146373 568 1 47236 56 [300 ] 67 324 524 603 882 84 88 148036 43
113 45 212 344 86 95 558 600 77 752 820 32 55 149102 65 243 74
338 77 455 582 601 59 829

150002 120 75 89 [300 ] 324 476 502 623 [500 ] 767 817 43 928 [300 ]
151000 106 59 297 494 518 27 39 91 [300 ] 15 * 067 323 422 81 524
700 895 923 91 15 * 021 156 269 404 626 777 [500 ] 79 816 35 154150
423 81 91 793 1 55112 87 [500 ] 210 516 150028 105 11 58 222 312
783 965 157311 491 547 62 633 41 158034 156 238 303 653 770 801
19 [500 ] 908 15 * 050 80 100 25 26 592 622 [8000 ] 706 84 902 29 75

100043 83 117 95 251 483 555 59 719 878 [300 ] 989 94 101033 62
160 89 [8000 ] 286 349 432 511 92 700 10 * 000 80 148 328 72 81 [300 ]
432 38 51 500 37 70 636 76 810 10 .8025 114 59 214 26 50 64 85 397
629 88 820 922 51 84 90 104046 228 38 306 84 465 546 69 79 [300 ]
827 923 165001 70 248 343 479 798 986 96 100069 144 224 [30001 95
496 508 33 670 78 748 871 981 107073 [3000 ] 1151254724 936 66 [3000 ]
108124 212 46 [3000 ] 314 95 559 638 77 804 34 913 52 1 0 * 237 384
549 52 646 770 880 936

170u68 [1500 ] 79 133 285 365 66 410 614 52 789 824 998 171034
247 56 368 [300 ] 790 814 17 * 025 65 126 368 447 [1500 ] 173013 50
387 480 548 59 831 174108 98 379 403 547 684 97 897 904 35 89
17 5025 163 313 41 420 48 [500 ] 512 92 771 817 65 923 170034 154
96 446 [1500 ] 55 538 76 727 954 56 177442 46 65 89 671 93 875 [8000 ]
77 928 178096 142 59 [3000 ] 213 53 356 [3000 ] 485 626 770 916 [800 ]
46 170072 75 166 313 498 710 30 68 94 916

180009 27 323 [300 ] 619 801 957 181015 136 73 238 309 513 661
708 901 [3001 18 * 096 [500 136 59 [1500 ] 207 49 558 692 727 880 98
183029 [800 ] 209 38 [300 ] 327 41 513 683 [500 ] 717 184064 [5001 127
225 26 335 38 656 793 817 65 185015 62 125 65 328 30 49 464 90 521
83 660 704 48 850 89 1 86175 265 310 [500 ] 28 418 624 61 67 187070
253 56 [500 ] 93 348 403 11 34 [3000 ] 75 532 609 888 188097 168 540
650 710 15 1500] 909 52 18 * 034 93 153 82 273 323 45 [300 ] 49 68 424
548 680 99 718 [500 ] 23 [500 ] 89 904

1 * 0061 194 418 63 674 916 101008 83 201 310 30 431 631 58 90
910 19 * 077 130 90 273 [300 ] 676 748 834 1 * 3121 96 258 332 36 47
98 413 538 74 708 833 933 99 104001 44 62 81 91 111 74 275 300 429
96 631 765 105010 25 171 85 1 96060 310 486 94 545 58 626 [150Ä
842 107012 265 493 776 940 1 08296 429 36 57 524 54 647 [500 ] 887
971 1 * * 129 [1500 ] 60 334 437 567 71 756 810 905

* 00362 443 580 660 703 70 [300 ] 959 801017 84 274 368 444 623
748 928 3 0 2217 45 [500 ] 88 309 407 542 801 * 03038 112 67 [8000 ]
302 25 502 5 46 662 87 * 04072 86 91 [5001 233 471 759 820 2 05025
43 601 98 827 81 935 2 06199 212 31 [3000 ] 427 74 78 [300 ] 581 880
[500 ] 967 * 07060 131 208 628 ( 1500 ) 896 * 08490 637 793 878 985
* 0 * 060 440 [300 ] 63 510 79 95 656 83 767 868 955 74 11500 )

Programm .

1 . a ) Die Uhr ( Ballade )
b ) Stille Sicherheit
c ) Frühlingsglaube

2 . a ) Gavotte . . . 1 . .. . „ I
b ) Ballade in G - moll |

ful Claviei (
3 . a ) „ Wie bist du meine Königin " .

b ) Mit Myrthen und Rosen . . .
c ) Ständchen

0 Musikalien - Handlungen der Herren Ernst , Saalgasse 38 , A
Ernst Schellenborg , Gr . Burgstrasse 9 , Franz Schellenberg , »

Q Kirchgasse 33 , in der Buchhandlung von Jurany & Hensel Q
A Nacht , Langgasse 43 , sowie Abends an der Kasse . 13934 Q
QOOOOO000 € > 0 <g> 000 € > 00 ^ > 0

Möbellager Ph . Lendle
,

Marktstratze 22 , 1 St .
50 Stück Seegras - , Wall - u . Roßhaarmatratzen 5 — 60 , 16 Stück

Strohmatratzen , ein - u . zweischläfig , 5 — 6 , complete Betten 80 , 115 ,
130 , 175 Mk ., rothe Deckbetten 22 , Kissen 6 , Plüschgarnituren
130 - 200 Mk ., 40 Stück SophaS , Divan , Sessel , 4 Schreibtische
für Herren und Damen , Trümeauspicgel 44 Mk , Spiegel 6 — 25 ,
Waschtoiletten 80 Mk ., Waschkommoden 22 Mk , complete Schlaf -
und Wohnzimmer , Küchenschränke , Anrichten , Schüsselbänke , Küchen -,
Barock - , Patent - und Walzenstühle .

786 [3001 4253 306 494 518 99 616 29 73 850 915 70 75
860 482 507 849 « 352 57 [5001 502 12 [3000 ] 781 900 4 65
18000 ] 270 343 420 41 84 548 [500 ] 614 768 75 897 [1500 ]
413 70 755 968 0020 249 648 790 889 914

10190 232 377 [300 ] 601 68 877 932 60 11169 207 50 53 55 382
435 505 682 750 58 66 80 863 989 [IOOOO ] 1 * 033 114 [1500 ] 91 213
410 758 81 900 l3160 584 85 782 948 14025 87 167 319 401 35 546
15041 140 [3000 ] 259 364 482 514 711 10052 183 206 525 635 79 (300 )
738 62 865 999 >7 " 40 216 318 432 612 713 829 18012 124 453 541
83 820 [3000 ] 25 32 924 29 1 * 258 329 474 531 [3000 ] 732 930 50 91

* 0112 227 468 91 [ 1500 ] 575 749 60 21133 73 204 332 58 535 48

800000oooo
o ooooooo

Sonntag , den 8 . November , Abends 7 Uhr :

2 Wohltliatigkeits - Concert

158 64 76 216 447 706 [1500 ] 827 55 72 73 1010 94 224 48 353 98
415 64 533 97 673 763 . . » IW 27 310 495 [3000 ] 554,57,713 . „» 013 75

Karten zum Altarplatz ä 2 Mk ., zu
1 .50 Mk . und zum Schiff ä 1 Mk . sind zu haben in den

15 . Ziehung der 4 . Kläffe 195 . Köuigl . Prentz . Lotterie .
Ziehung i-om 2. November 1896, Vormittag ».

Nur die Gewiuue über * 10 Marl sind den betreffenden Nummer »
in Parenthese beigesägt

(Ohne Gewähr .)
328 80 561 [500 ] 89 702 10 910 1 015 292 94 332 [300 ] 452 634 903

(300 ] * 047 124 54 282 561 769 839 914 48 8208 [500 ] 46 333 444 70
989 4029 173 225 326 31 87 585 692 720 904 5260 474 584 710 851
55 [ 1500 ] 923 « 593 799 853 7152 263 467 503 71 709 20 935 8150
83 23t 98 318 49 81 903 9 [ 1500 ] 70 * 284 [300 ] 597 608 61 759 808 969

10271 352 566 630 788 981 11064 161 443 [300 ] 68 647 55 [3000 ]
711 856 1 2003 199 241 359 J1500 ] 754 59 1500] 13083 179 212 42
(3000 ] 523 688 712 850 [3000s 938 14260 317 713 810 15045 143 228
67 384 427 85 92 824 10151 [3000 ] 391 [3000 ] 570 703 830 47 1 7585
745 [300 ] 87 809 915 [300 ] 18034 65 336 81 431 91 701 912 1 * 074
165 87 263 439 60 506 616 57

* 0266 336 94 96 629 34 795 814 21008 84 87 298 390 478 547 647
82 731 95 831 964 * * 076 86 139 40 [500 ] 250 312 94 28144 499 601
791 825 53 * 4020 50 54 297 624 76 742 [500 ] * 5005 22 58 543 45 73
642 700 52 59 81 97 99 3 6251 390 648 780 96 [1500 ] 945 [ 1500 ] 86
* 7062 [1500 ] 146 391 709 12 19 22 27 1300] 63 859 943 * 8011 79 96
195 269 438 563 74 782 3 * 050 178 91 [ 15 000 ] 388 95 435 585 616
23 [1500 ] 87 717 59 804 96 943

* 0117 468 80 [3001 683 924 31079 137 71 95 [3000 ] 229 635 69
793 [1500 ] 865 73 3 * 003 234 67 445 531 32 41 803 29 81 951 [3001
33065 133 75 [1500 ] 209 825 32 763 31162 232 53 412 525 30 796
[3000 ] 873 90 35008 250 345 410 30020 42 55 194 [3000 ] 200 21 49
81 358 476 509 726 867 37024 60 69 132 200 566 866 38119 273 353
465 512 [15001 72 74 678 786 3 * 032 108 [300 ] 461 91 603 42 959

40097 130 35 952 84 41079 236 43 392 408 524 36 44 732 92 921
43004 21 166 208 26 447 734 847 94 942 46 56 43001 146 [500 ] 334
95 849 62 983 91 97 4 4084 223 306 51 590 673 88 [1500 ] 880 4 5027
94 143 311 448 625 747 4 « 002 3 4 60 274 361 414 532 95 99 666 99
[3001 740 925 47121 67 317 431 673 743 865 [ 1500 ] 902 [300 ] 48381
704 [5001 15 [8001 29 33 45 67 818 41 99 4 * 002 71 158 307 505 31 83
636 77 729 43 809 91 991

50642 77 82 758 5 1037 139 472 559 .602 767 908 5 * 006 152 53
89 605 48 58 83 707 960 65 53073 277 368 [1500 ] 478 603 24 [300]
96 772 966 99 54050 115 18 67 250 570 77 638 55 765 800 923 27
55193 235 [300 ] 304 415 511 [3000 ] 621 771 813 901 [1500 ] 56140 386
407 . 522 662 712 836 57086 94 242 350 89 476 600 79 85 714 804 52
68064 177 215 96 357 474 81 634 808 73 [500 [ 929 5 * 050 64 199 230
353 462 (OOOO] 674 [1500 ] 702 40 812 36 [1500 ] 43 73 931 47

« 0092 215 16 56 346 [3000 ] 512 70 665 78 « 1093 141 240 52 304
448 51 700 25 41 [1500 ] 830 6 * 057 105 95 413 58 677 616 25 35 87
912 13 63026 27 116 70 643 [500 ] 743 54 [500 ] 913 44 6 4043 411
[3000 ] 13 97 554 75 610 [500 ] 709 40 824 919 05043 56 [3000 ] 63 109
18 19 95 326 33 464 533 51 675 [3000 ] 716 66043 213 32 612 706 59
929 67020 32 317 480 68098 102 55 290 [3000 ] 455 63 [1500 ] 70 524
645 80 955 92 6 * 008 101 287 518 625 712

70251 497 569 753 7 1041 140 248 321 71 78 445 519 54 826 948
55 7 * 025 421 93 593 640 96 886 [3G0J 967 73012 43 157 76 275 [500 ]
91 367 432 575 712 [500 ] 26 40 46 868 74251 [500 ] 995 75197 226 39
[30001 62 418 510 808 9,2 76082 203 316 47 674 712 [500 ] 828 941 76
77195 279 427 523 64 608 839 937 74 82 [500 ] 78136 47 54 68 227 64
311 547 625 92 830 7 * 310 47 480 664 847 980

80137 272 523 58 697 888 81091 221 432 43 714 24 43 900 59
[8000 ] 91 8 * 072 273 82 505 48 666 99 796 857 907 17 52 78 83072
229 86 320 462 758 84114 407 13 696 730 [300 ] 875 970 85089 304
609 714 56 918 26 86047 114 45 325 511 [1500 ] 710 [500 ] 87009 91
137 317 62 88 654 765 913 33 88121 511 728 11500] 43 80 875 89033
163 276 98 393 440 74 676 92 864 66 [1500 ] 918

* « 005 34 50 98 197 339 93 514 632 81 716 63 851 906 » 1032 235
43 65 423 25 44 526 13000] 615 58 832 83015 36 [500 ] 76 100 52 321
592 [1500 ] 644 74 84 916 93097 117 37 218 67 411 26 [500 ] 44 511 66
840 47 91 921 94 94139 437 97 598 [3000 ] 709 » 5171 257 335 771
[500 ] * 6019 112 270 79 94 431 526 76 785 811 97053 [300 ] 96 138 662» 8120 40 63 275 [ 1500 ] 86 631 768 [500 ] 836 916 * * 023 43 [300 ] 370
OOD 72 630 960 75 87

100325 51 428 44 640 787 [1500 ] 892 101031 [3000 ] 91 227 522
WO ) 27 637 758 843 10 * 280 358 64 420 51 60 635 717 59 831 80
913 76 96 lO312o 61 99 209 91 97 331 [300 ] 411 77 512 666 749 [1500 ]84 104023 87 100 30 247 [500 ] 378 405 861 105102 97 213 523 66 70
L- o 47 947 70 106059 [1500 ] 189 329 528 71 631 32 812 948 107107
37 58 333 556 756 80 908 1 08040 216 300 8 437 580 614 720 865
[300 ] 933 1 0 * 010 65 211 28 76 630 74 932 93 94 [300 ]

11O001 [3000 ] 22 30 220 376 464 761 802 73 87 411030 221 454

Im Saale der

Tjoge „ Plato “
, Friedrichstrasse 27 .

Mittwoch , den 11 . November 1896 , Abends 7 ‘/» Uhr :

CONCERT
von

Ludwig Strakosch , Opern- n . Concertsänger
unter gütiger Mitwirkung des Herrn

Pianisten H . Spangenberg , Director des Conservatoriums .

* 0006 92 [300 ] 179 233 46 699 705 91022 96 276 [1500 ] 307 19
439 6 t 542 640 46 » * 064 345 [5001 598 671 75 714 843 954 * 4060
146 [300 ] 632 [500 ] 34 [300 ] 37 913 * 4028 228 55 623 31 737 970
» 5039 178 578 689 757 821 950 96041 65 111 357 435 587 95 721 67 729
71 992 » 7120 91 363 413 677 917 21 75 » 8109 42 289 349 [300 ] 597 “

603 38 790 931 * » 255 74 551 780 881
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Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Wintert »,darf XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Prinz . Anna v . Preussen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

weite rführe .

Für die jetzige Saison empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Arten

Tanzschuhe von Mk . 3 . — bis zu den feinsten Sorten .

13815

18 . Langgasse 18 Telephon 346 .Telephon 246

Alleinverkauf der Schuhwaarcnslibrikate von Otto Herz Co . für Wiesbaden und Umgegend

WWW

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz .
Christianv .SelileBw .- Holstein .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau
Landgräfin v . Heesen .

Prinzess v . Grossbritanm ' en
und Irland .

Filzpantoffel von Mk . 1 . — au bis zu de «
feinsten Qualitäten

Lederpantoffel mit marinem Futter
Filzschlappen von 56 Pf . an .

Modellhüte , Hüte ,
Blumen , Aigretts ,
Fantasie - und Straussfedern .

Schwarze , weisse und farbige
Spitzen und Tülle .

Jnchtenstiefel zum Schnüren

Englische Rindleder - Schuürstiesel

Um Jrrthiimern vorzubeugen ,

mache ich das geehrte Publikum darauf aufmerksam , - atz ich nach wie Vor Uls
Speeialität die berühmten Schuhwaarenfabrikate von

Otto Herz & Co .

Eine Laudwäscherei mit eig . Bleiche u . Trockenh . übern , noch
Wäsche Zu crfr . bei Frl . Rödlich , Hirschar . 4 , u . Saalg . 8 , im L .

Alle Sorten
Sa in int - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben ,
Schleier , Brautkränze etc .

in verseh . Qualitäten
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Winterschuhen
Tnchzugstiefel

Filzhalbschuhe
Tucheinschlupfschuhe

Salonschuhen

Victoria - Wagen , Halbberdeck ,
neu . mit Pferd und schönem Geschirr , I - nnd 2 -spän . zu fahren ,
für 1200 Mk . abzugeben . Näh . im Tagbl .-Berlag . 13933

der Zeche Bonne Esperance Herstal .
Diese Kohle , der besten englischen Slnthracitkohlc gleich ,

tfi ein vorzüglicher , iparsamer Dauerbrand für amerikanische
« nd alle anderen Füllofensysteme . Durch bedeutende Lager -
vorrathe sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich tu der Lage , allen Anforderungen genügen zu köuneu .

Der Verkauf - C <L 12,000 CeUtUer trotz
der gelinden Witterung vorige « Winters - ist ein Beweis
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

„ Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf uud Rieverlaae
bei

Th . Schweissguth , Nerostr . 17 .

Fernsprech - Anschluß No . 274 .

. .
andern Hausbrandartikel in nur la Qualität

zu billigsten Preisen . 13443

Lederstiefel mit Wollfutter
Lederstiefel mit Pelzfutter
Tuchschnürstiefel
Tuchkuopfstiefel

Jagdftieseln :
Hohe Schastenstiefel mit Lodenfutter uud Lodenschafteu
Englische Pürschstiefel mit Gummisohlen .

(Minister Broelsdi
,

Hoflieferanten ,

Magasin ie Kodes
.

RöIbs & coMi .

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrass6 .
Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in :

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 13288

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten .

Gummischuhen :
Aecht Petersburger Gummischuhe mit und ohne Pelzfutter .

Außerdem empfehle noch in größter Auswahl alle Arten

Baby - und Kinder - Schnhwaaren ,

die ich ausschließlich nur in den beliebten breiten Fatous führe .

J
. Speier Nachf

. ,A
Inh . : M . & H . Goldschmidt ,

Weinkeller
G « e Uriedrichstratze und Kirchgafse ( int früheren Hause des
Hfrr » Wcmhaiidlcr Cöbel ), ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkellcr , Gas - uud Wasserleitung , Aufzug neuester Constructio »
vorhaudcn . Näh , daselbst . 7 -397

1 “ / Part . , am Ende der Emserstraße , gut
moblirtes Zimmer an einen Herrn oder eine Dame zu
benmelhen . Haltstelle der elcctrischcn Bahn . 7240

W
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Ingenieur ßci
Bernburg — Br

th Anna Berndt , geb . Schoch , Dresden . a
Birckenstaedt , Nizza . Frau Kollegien - 3

Bartels , geb . Schütz , München . Frau «

ringer , München . Kunstmalerin Digna |

Geburte - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiöergWoWricierei
Kontor : Langgasse 1» , ErdgewhoM .

Kohlenkasten , Kohlen¬
füller , Kohleneimer , Ofen¬
schirme , Ofen - Borsetzer ,

Feuergeräthe
“ S

Conrad Krell ,
Taunusstraße 13 .

Special - Magazin completer Küchen - Einrichtungen . ■

Betheiligung ,

thätig oder still , an nachweislich hochsolidem Geschäft
mit vorerst bis Mk . 50,000 .— von strebsamem Mann ,
Ende 20 er , ges . Zuverlässige Verschwiegenheit !

Zuschriften , die auf Wunsch zurückgehen , erbeten unter

K . U . 406 an den Tagbl . - Verlag . j

ta Familien Nachrichten |
Ans den Wiesbadener Civilftandsrrgister » .

Geboren . 27 . October : dem Kaufmann Rudolf Windschild e. S .,
Rudolf Ernst Maria . 28 . October : dem Bremser Joseph Stolz
e. S ., Peter Richard . 31 . October : dem Taglöhner Johann
Rickert e . T ., Margarethe ; dem Möbeltransporteur Paul Becker
e. S ., Wilhelm Johann Earl ; dem Installateur Ludwig Haber¬
stock e. S ., Adolf Friedrich .

Aufgeboten . Hoboift - Unterosfizier Willi Emil Hugo Earl Vondrann
hier mit Adolfine Wilhelmine Pauline Nauheim hier . Bürger¬
meister Franz Josef Hild zu Oberwalluf mit Elisabeth , geb ,
Führer , verwittwete Maier , zu Biebrich . Verwittweter Kamin¬
feger Jakob Wimerheimer zu Ober - Ingelheim mit Wilhelmine
Elisabeth Ernst zu Nenderoth . Buchhändler Carl Adolf Johannes
Wanner zu Osterwick mit Elise Caroline Auguste Schönfeld
daselbst .

Verehelicht . 31 . October : Schreinergehülfe Peter Joseph Streb
hier mit Wilhelmine Wombacher hier ; Buchdruck - Maschinen¬
meister Friedrich Wilhelm Pieldau hier mit Caroline Anna
Georgine Catharine Beck hier ; Schreinergehülfe Franz Robert
Lorenz hier mit Wilhelmine Meldert hier ; Taglöhner Carl
Leichterkost hier mit Christine Friedsam hier ; Jnstallateurgehülse
Heinrich Adam Carl Julius Fuhr hier mit Catharine L-ophie
Caroline , gen . Kathinka Mohr hier .

Gestorben . 30 . October : Kaufmann Alle van Belktim vonTandjong
Poera , Reich Langkaf auf der Insel Sumatra in Niederländisch -

Jndien , 38 I . 6 M . 17 T . 1 . November : Rentner Heinrich
Mayer , 65 I . 6 M . 27 T . ; Gartenarbeiter Michael Gietz , 64 I .
11 M . 21 T . ; Magdalene , geb . Bildhauer , Ehefrau des Zimmer¬
manns Johann Dinges , 61 I . 1 M . 4 T . ; Catharine , geb .
Schlosser , Ehefrau des Glasergehülfen Jakob Struth , 27 I .
7 M . 19 T .

Au » den Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Sonnenberg und Ka « bach . Geboren . 15 . October : dem Land -

manu Philipp Heinrich Wintermeyer zu Sonnenberg e. T .,
Karoline Wilhelmine . 16 . October : dem Agent Heinrich Hendler
zu Sonnenberg e. S ., Heinrich Wilhelm Friedrich . 25 . Oct . :
dem Wäschereibesitzer Karl Mathäus Christian Meier zu Ram -

bach e. T ., Elise Wilhelmine Philippine Karoline . Aufgeboten .
Landmann Karl Philipp Moritz Jekel , wohnhaft zu Sonnenberg ,
mit Karoline Katharine Elise Damm , wohnhaft zu Naurod im
Landkreise Wiesbaden . Verehelicht . 31 . October : Lackirer Karl
Ludwig Wilhelm Jekel mit Eleonore Philippine Christiane Karoline

Frey , Beide aus Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Gestorben .
18 . October : verwittweter Landmann Georg Christian Wintrr -

tneyer zu Sonnenberg , 84 I . 10 M . 27 T . 29 . October : verw .
Rentner Dr . med . Wilhelm Albert Ernst Sack zu Sonnenberg ,
74 I . 8 M . 13 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittijeilnngen .

(SamUien -Rachrichttn , dem „Tagblan " in beglaubigter Form direkt mitgrtNUt ,
werde » bierunler toftenfrei weSnentlfflt )

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 13431

sse s « Meyer - Schirg ,

, o , xat1 ' Special - Geschäft für Damen - und
"

^ cye " -va Kinder - Confection .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Wolff , Finsterwalde . Herrn W

Paul Hecker , Köln . Herrn Premier - Lieutenant Münzer , Kosten . 1

Herrn Dr . med . Ludwig Lehr , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn M
Overst -Lieutenant v . Nätzmer , Anklam . Herrn Major v . Rauch , W
Braunichweig . Herrn Regierungs - Assessor Bernhard v . Tschtrschky j
und Boegendorff , Rathenow . Herrn Dr . Alfred Klein , Düffel - 1

darf . Herrn Staatsanwalt Dr . Wilderink , Köln . Herrn Amts - 1
richter Mertig , Hartenstein . Herrn Hauptmann a . D . Wolff , i
Gansgrün . Herrn Premier -LieutenantNitzsch , Halle a . S . Herrn
Oberförster Geufert , Köhlbrück . ..

Brrlodt . Fräulein Minna Rieckmann mit Herrn Buchhändler
Werner Schmidt , Winsen a . d . L . - Hannover . Fräulein Olga -

v . Spillner mit Herrn Oberst - Lieut . v . Papen , Homburg v . d . H — 1

Detmold . Fräulein Alma Harnisch mit Herrn Dr . med . F . Lued - -
deckens , Leipzig - Liegnitz . Fräulein Susanne Margarethe Werner j
mit Herrn Hauptmann Franz v . Kaisenberg , Kötzschenbroda — ]
Breslau . Fräulein Nelly Versen mit Herrn Gerichts -Assessor i

Karl © bring , Beverungen — Werne . Fräulein Bertha Haußmann i
mit Herrn Gutsbesitzer Karl Körner , Trarbach — Oberheldrungen .

Verehelicht . Herr Gerichts - Affeffor Curt Kaiser mit Fräul . Marie s
Müller , Berlin . Herr Pastor Alfred Niederstem mit Fräulein 3
Luise Dresler , Bochum — Creuzthal . Herr Pastor L . Krumrey |
mit Fräulein Eva v . Blumenthal , Stargardt bei Guben . Herr 1

Ingenieur Hermann Hammer mit Fräulein Martha Lästert ,
Bernburg — Breslau . Herr Landrath Dr . jur . Scheiff mit Atäul .
Käthe Frey , Pinneberg . Herr Oberförster Stephan nut tftäul .
Margot Israel , Kodier , O .- S . Herr Assistenzarzt Dr . Conrad

Jeschke mit Fraulein Clara Eckardt , Königsberg - Kohlhof .
Gestorben . Herr Major a . D . Freiherr v . Esebeck , St . Avold .

Herr Major z . D . Eduard Bathke , Potsdam . Herr Landrichter
Dr . jur . Ernst Hennig , Dresden . Herr Notar a . D . Wilhelm

Haderer , Stuttgart . Herr Geh . Hofrath Carl Hartmann , Berlin .
Herr Major a . D . Hermann Freiherr v . Esebeck , Saget . Herr
Hauptmann Max Schaering , gen . v . Köethen , Hirschberg . Herr
Hauptmann a . D . Freiherr Paul v . Stetten , Ludwigsburg . —

Frau Geh . Regierungsrath
"

Frau Hofrath Emma v . Bi
Assessor Dr . Annette v . Ba ------ „
Hauptmann Therese Behringer , München . ,
Fransen van de Putte , München .

Restaurant Taunusblick
bei Wiesbaden ,

Station Chausseehaus
,

empfiehlt seine Lokalitäten , grosser Saal mit anschliessenden , aber auch zu trennenden

Nebenräumen , zusammen ca . 400 Personen fassend , zur Abhaltung von Bällen und

Festlichkeiten jeder Art . Gefl . Anfragen beliebe man Louisenstrasse 14 ,

Wein - Comptoir , Telephon 141 , oder direct Taunusblick , Telephon 291 , zu machen .

Besitzer : A . Meier .

।

Bilehbrod

j Milchbrod

$ Milchbrod

Man denke nicht allein an t> Aauen ,
Der Werth liegt einzig im Verdauen !

mit Magermilch und feinsten Auszugsmehlen täglich
frisch hergestellt

ä Laib 25 und 50 Pf .

enthält in 1 Kilo 17,5 Gramm Eiweiss und 24 Gramm

Milchzucker mehr , als bestes Brod mit Wasser , daher

ganz bedeutend nahrhafter und hält sich lange Zeit

frisch und wohlschmeckend .

ruft keine abnorme Gährung in den Verdauungs - Organen

hervor und wird deshalb von Aerzten den Jhranken

und Kindern bestens empfohlen .

^ j ^ t4 ^ * * * * * * * * * * * ^ ^

$

U __ — mit Zusatz von Rosinen . Zucker etc .

« Milchbrod 4 s a k 35 pt

j W . Berger ,

3 Grossherzogi . Luxemburgische Hof - Bäckerei und Conditorei , gegr . 1827 .

D Bärenstrasse 2 . Telephon No . 73 , Delaspeestrasse 9 .

« Niederlage in dem Lebensmittel - Gonsumlokal der Firma C « F . W . Schwanke ,

« Schwalbacherstrasse 49 . 13841

Wer sein Haar verliert und Kahlköpfigkeit fürchtet , dabei aber noch keimfähige Haarwurzeln
besitzt , säume nicht lauge , sondern wasche die Kopfhaut täglich mit lauwarmem Wasser und Seife ab ,
übergieße die Haut mit

Capillor
und reibe tüchtig damit ein bis die Haut röthlich erscheint . Nachdem mit etwas Del nachgerieben , sichert
bestimmten Erfolg . ( Haarkur und Pflege durch mich incl . Tinktur kostet 10 Mark . ) Wenn Kahlheit schon
zu weit vorgeschritten , sind alle sonst angepriesenen Mittel vergeblich ; dann fließt es nur ein Ausweg , wenn
man nicht vor der Zeit älter aussehen will . Man lasse sich von fachkundiger Hand eine Tour ansertigen .
Solche werden von mir , jedem Gesichtsausdruck entsprechend , federleicht , naturgetreu und dauerhaft gearbeitet ,
je nach Größe schon von 10 Mark an . 12625

Willi . Sulzbach ,
Herren - und Damen - Friseur , Perrückenmacher und Parfümeur ,

Spiegelgasse 8 .

KllUMll! DM !

Wir empfehlen das Möbel - n . .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 13417

Magnum bonum

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Spersekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche Ctr . 2 . 65 ,

Lebensmittel - Consurnlokal ,

Schwalbacherstraße 49 ,
vis - a - vis Emser - und Platterstraße .

Telephon 414 .

NB . Bestellungen nimmt auch entgegen : Spediteur
W . Hiess , Rheinstraße 42 .

Telephon 315 .

Der Znschneide - Kursus
( System Leimiger )

beginnt wieder am 1 . und 15 . eines jeden Monats . 13590

Achtungsvoll

Henriette Löhr ,
9 . Nerostraste 9 .

Alle Arten Haararbeiten ,

Toupets , Scheitel , Strassenperücken etc .

Garantie für tadellosen Sitz . 13113

Theaterfriseur H . Kühn , Karlstrasse 33 .

Bolle Milch
Morgens und Abends frisch zu haben

Milchkur - Anstalt Walkmühlstratze 30 .
NB . Auf Wunsch in 's Haus geliefert .

9lut beste Qualität .

Wandlampen zu 40 , 50 , 65 , 80 Pf ., 1 Mk .
Corridor - und Closet - Sparlampen , zum Hängen

und Stellen , 1 Mk .
Boudoir - Lampen , reizende Neuheiten , zu 50 Pf .,

1 , 2 .25 , 3 Mk . 2C.
Hängelampen zu 1 .50 , 2 .25 , 3 Mk . re .
Hängelampen mit Zugvorrichtung zu 6 , 8,10

bis 20 Mk .
Großartige Auswahl in

Tischlampen zu 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 , 4 bis

15 Mk . Eine prachtvolle Säulen -Lampe
mit reizendem Schirui zu 12 Mk .

HF * Für jede Lampe leiste Garantie . *Vi

Ausstellung im Schaufenster . 13780

Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon » 99 .

„ 2 . 40 ,

M . Bentz ,
WIESBADEN . ' " vT

° egrJ ^ > ^ APV \ t $ *<*
^ - -- ' ‘* ' ‘

13430

« ti * ‘ -- empfiehlt billigst

Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
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